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Der Kaiser hat seine Nordlandsreise angetreten und die
Krisen, von welchen in den letzten Tagen vielfach die Rede war,
sind nicht eingetroffen. Wir haben schon sofort gesagt, daß
man diesen von Berliner Blättern ausgegebenen Nachrichten
mit einem gewissen Skepticismus entgegenzutreten habe, zumal
sie immer dann auftauchen, wenn wichtige Fragen in unseren
Parlamenten zur Entscheidung drängen, in welchen käe Re¬
gierung nicht auf dem Standpunkte der Mehrheit des Volkes
steht. Wie oft z. B. hat man von der Demission Hohenlohes
und von Miguels gesprochen, um sich immer wieder enttäuscht
zu sehen. Ersterer erfreut sich nach wie vor des Zutrauens un¬
seres Kaisers und letzterer stehl ebenso gefestigt noch auf seinem
Platze. Höchstens von der Recke könnte in Betracht kommen,
aber, aber —

Man glaubte ja auf einmal Grund zu den verMeden-
artigsten Kombinationen zu haben, als es hieß, Fürst Herbert
Bismarck sei zum Kaiser nach Travemünde befohlen' worden.
Doch nun bestätigt es sich immer mehr, daß der Fürst im dor¬
tigen Kurhause abgestiegen ist und dasselbe vor seiner Abreise
nach Friedrichsruh auch nicht mehr verlassen hat, daß er also
dom Kaiser selbst gar nicht empfangen worden ist. Nun liegt
es ja klar auf der Hand, daß Fürst Herbert Bismarck nicht so
mir nichts dir nichts zu seinem Vergnügen dorthin fuhr und
daraus glaubt man denn doch wieder schließen zu können, daß
er vielleicht Verhandlungen mit einem Bevollmächtigten des
Monarchen im dortigen Kurhause gepflogen hat.

Doch gut, die Zuchthausvorlage einerseits, nicht minder die
Kanalvorlage, soll manchen Ministersessel ins Wanken gebracht
haben, damit steht noch immer nicht fest, daß Personalverän¬
derungen gerade jetzt eintreten müssen. Man weiß, der
Kaiser liebt es nicht, wenn die Presse vorher solche Aenberungen
ankündigt und kommentirt. Und das mag auch jetzt in Be¬
tracht zu ziehen sein. In der Regel wechseln die Ministerpor¬
tefeuilles, wenn man es am wenig st en erwartet.

Und warum sollen wir denn auch den alten Ministern ihre
Sommerruhe als Minister nicht gönnen? v. Lucanus kommt
noch immer zeitig genug zurück.

Freitag, den 7 . Juli 1899.

der „Hohenzollern" statt, dem die beim BrRkenschlage vorMss-
sunde bethciligten hohen Offiziere beiwohnten. Dann begann
eine lebendige Bewegung zwischen den Kriegsschiffen; der
Werftdampfer„Aeolus" brachte bald hierher, bald dorthin Pro¬
viant, die drei zur Dienstleistung kommandirten Torpedoboote
schossen zwischen der „Hohenzollern", der „Hela" und der „Idu¬
na" mit Botschaften hin und her. Matrosen wurden ans Land
gesetzt, um noch eilige eingeschriebene Postsachen abzuholen, und
um 9 Uhr machten die „Hohenzollern" und das Eskortfchiff, der

Iflinke Kreuzer„Hela". Dampf auf, gleichzeitig setzte die Yacht
der Kaiserin„Iduna" das Großsegel. Auf letzterem hantirten
überall die Matrosen in ihren weißen Anzügen und rothen
Sportmützen; ein frischer Ostwind kräuselte die Wellen der
Bucht. Weiter draußen war nach den Berichten heimkehrender
Fischer hoher Seegang. Um 10 Uhr brachte der Kaiser, der
Admiralsuniform trug, seine Gemahlin an Bord der „Iduna",
dann kehrte er auf die „Hohenzollern" zurück. Die „Iduna"
ließ sich hiernach von einem ihr als Geleit beigegebenen Torpedo¬
boot vor den Wind schleppen, dann lief sie mit vollen Segeln da¬
hin. Sogleich schob sich der Kreuzer„Hela" vor die „Hohen¬
zollern" und beide Schiffe setzten sich in Bewegung, in einiger
Entfernung folgten die auf der Nordlandsreise den Meldedienst
versehenden Torpedos„S 2" und „S 23". Als die „Iduna"
in gleicher Höhe mit der „Hohenzollern" war, erschien der
Kaiser aus der Kommandobrückeund salutirte. Dann ging
die „Hohenzollern" mit den Begleitschiffen sofort Volldampf
voraus und ließ den Strand von Eckernförde bald weit hinter
sich.

Die Adfchrt des ünifrrs inch Jlorwp,
t>ie am Dienstag Morgen erfolgte, wird in einem Briefe aus
Eckernförd« wie folgt geschildet:

„Die zwanzigstllndige Verzögerung der Abreise der „Hohen¬
zollern lag an der telegraphisch erstatteten Meldung: „Stürme
im Kattegatt." Dienstag Morgen fand ein Frühstück an Bord

^nrlmnentarirdit UachriGc».
Preußischer Landtag.

Berlin,  6 . Juli . Im Herrenhause  wurde heute
die C h a r f r ei t a gs vo r l a g e nach dem Beschlüsse des Ab¬
geordnetenhausesangenommene Hierauf gelangte der Antrag
Graf Mirbach, in welchem das Haus seine Befriedigung über Wge,«,uBH« ® uuuu , rm rnizirage Henrys ore
%? 6C?rü Bum@d;ut!e des gewerblichen Arbeitsverhält- gefälschten Polizeinoten vom Jahre 1894 an Dreyfus gerichtet

ausspricht, zur Berathung. Derselbe wird mit 72 gegen chat, ist gestorben. — Sonderbar, gerade zur gelegenen Zeit!
22 Stimmen angenommen. Dann wurden Petitionen erledigt

Während seiner Abwesenheit wird ihn Unterstaatssekretär
Freiherrv. Richthofen  vertreten.

. Aus Hechingon  wird gemeldet: In dem Prozeß des
Regierungs-Präsident von Oertzen gegen die l i pp es che
Regierung  wegen Gehalts- beziehungsweise Wartegeld-
Forderung erkannte das Landgericht den Anspruch des Herrn
von Oertzen auf Zahlung von Wartegeld während der ZwWen-
zeit seiner Anstellung im lippe'schen und preußischen Staats¬
dienste als begründet an und verurtheilte die lippe'sche Regier¬
ung, den beanspruchten Wartegeld-Betraa von 908 Mark unter
Tragung der Prozeßkosten zu zahlen.

Der P r oz eß L a n d a ü er in Berlin hatte bekanntlich
mit der Berurtheilung des Angeklagten Landauer zu 6 Monaten
Gefängniß geendet. Landauer hatte, um die Befreiung
Zietens  aus dem Zuchthause zu erwirken, gegen den Polizei-
kommiffar Gottschalk schwere Beschuldigungen erhoben, die sich
in der Verhandlung als unwahr herausstellten. Landauer
hatte gegen das Urtheil Revision eingelegt. Dieselbe wurde
jetzt vom Reichsgericht verworfen.

Ausland.
Die Affaire.

Nun hat sich auch der Humor einer der Hauptpersonen in
der Dreyfusaffaire bemächtigt, nämlich des ehrenwerthen
Oucsnap de Beaurepaire 's.  Der „Figaro" versetzt
diesem den Todesstoß durch die lustige Erzählung einerM y-
tifikation,  die sich Spaßmacher mit ihm erlaubten. Sie
haben ihm nämlich unter dem Versprechen, untrüglich« Doku¬
mente für die Schuld Dreyfus liefern zu können, Geld abge¬
nommen, schickten dieses aber zu guterletzt zurück mit dem Be¬
merken, Beaurepaire werde jetzt wohl einsehen, daß jeder Kranke
einen Arzt nöthig habe. Der Ulk, der durch die Facsimilia
zweier Briefe Beaurepaire's belegt wird, diente diesem that-
achlich als Unterlage für seinen letzten Artikel im „Echo de
Paris ".

Der GeheimagentG u en n e, der im Aufträge Henry's die

Morgen, Donnerstag, steht auf der Tagesordnung
sowie ärztliche Ehrengerichte

Petitionen

Volttische Tagesübersrcht.
* Wiesbaden , 6. Juli.

Deutschland.
Der Staatssekretär des Ausw. Amtes. Staatsminister

Graf v. Bülow,  hat sich nach dem Semmering begeben.

Nene Unruhen.
In Belgien  regt es sich noch immer. Wenn man er¬

wartet hatte, jetzt, nachdem das Wahlgesetz einer Kommission
überwiesen wurde, würde es ruhig bleiben, so sah man sich darin
getäuscht. In der Nacht zum Mittwoch sind in Brüssel neue
Unruhen vorgekommen. Ein Telegramm meldet darüber:

Brüssel,  6 . Juli . In der heutigen Nacht wurde in
dem Landhause des Premierministers Bandenpeereboom
in welchem die berühmten vlämischen Sammlungen desselben

Der RhkwW»»dseine Weine.
Wenn Du, verehrter Leser und schöne Leserin, Dir die

Muse gönnst, hie und da die Auslagen der Buchhändler zu be¬
trachten, so wird Dir wohl in den letzten Wochen ein kleines
Buchelchen ausgefallen sein. Links unten auf dem Titelblatt

Vater Rhein auf hohem Felsengestein, seitwärts ihm
zu Füßen fließt der stolze Strom und im Hintergründe erheben
sich die rebenbepfanzten Hügel und Orte und Burgen. Ueber
diesem aber steht „Der Rheingau und seine Weine"
von August Ammann.

wohl oft schon das köstliche Rebenblui des geseg¬
netsten Gaues Deutschlands geschlürft, den berauschenden Duft
des perlenden Goldes eingesogen, aber hast Du auch schon dieses
Labsal der Menschen von seiner historischen Seite und — wie
prosaisch! — von seiner finanziellen betrachtet? Ah, Du siehst
erstaunt auf. Noch nicht. Nur genossen hast Du. Und so halb
und halb zu Deiner Entschuldigung sagst Du wohl gar: „Es
war ja Niemand da, der es mir hätte sagen können."

Nun, Herr August Ammann, ein hier in Wiesbaden le¬
bender Oberlehrera. SD., will Dir dieses Versäumniß nachholen

bUriä*fei.n itn  Verlage der M. Du Mont-Schauberg'schen
.̂ Handlung in Köln erschienenes Merkchen. Und er plaudert

! ^ °? n. trotz Zahlen und Historien. Mir däucht, daß er
hatte ben öoI*en  Vömer auf seinem Schreibtische stehen

h » Zunächst wird ein kurzer Abriß über den Rhein selbst ge-
^sich ein weiterer über den Rheingau anschkießt.
^ .̂ Ui Deutschen ist nicht das Wort Rheingau vertraut!

wer Deutsche hat noch nicht die zauberumwobenen Klänge

der Namen Rlldesheim und Niederwald vernommen? Hier
strahlt die Krone des schönsten Theils des schönsten aller
Ströme. Hier stand die Wiege des weltberühmten Rheingauer
Weinbaues; hier drängte sich, seit den ältesten Zeiten bis zu un¬
seren Tagen stets zunehmend, der Verkehr der Menschen zu¬
sammen schuf Städte, Burgen und Klöster und erhöhte durch
die Werke der Kunst die Reize der Gegend." Und fo reiht sich
Geographisches an Historisches und Du belehrst Dich in der
Unterhaltung, ohne daß Dir diese Belehrung ja aufdringlich
erscheint.

Doch nun geht's zum Weine selbst über. Der Wein¬
stock. Geschichtliches. Da hörst Du die Klage
über die Verunzierungen der Weingegend durch die Reklame¬
schilder, da erfährst Du, daß wir in Deutschland den Weinbau
schon im Anfänge unserer Zeitrechnung kannten, daß er be¬
stimmt zur Zeit der Merovinger. also um das Jahr 600, hier
schon betrieben wurde, daß Karl der Große sich die Pflege des
Weinbaues, der durch Domitians Verbot fast 2 Jahrhunderte
lang, wenn auch nicht unterdrückt, so doch sehr gehemmt, hart
geschädigt durch die Völkerwanderung, sehr angelegen sein ließ.
Im 11. Jahrhundert war der Berg unterhalb Rüdesheim zwar
noch eine kahle Felsenwand und noch im Anfänge des 12. Jahr¬
hunderts der Johannisberg eine Wildniß. Neue Hemmnisse
erwuchsen dem rheinischen Weinbau im 16. Jahrhundert durch
den Bauernaufstand, im 17. durch den 30jährigen Krieg und
die Wirren anfangs unseres Jahrhunderts. Und starke Feinde
erstanden ihm durch die Einfuhr des Kaffees und des Thees
und nicht zum mindesten in dem ungeheuren Aufschwung der
Bierbereitung. Schon früh hatte man die Güte des rheinischen
und vor allem des Rheingauer Weines erkannt und gewürdigt
und war bestrebt, sie zu fördern, namentlich durch Anpflanzung|

Lautete doch schon eindes Rieslings, der besten Rebensorte,
alter Spruch:

Bonum vinum Franconum,
Melius Mosellanum,
Vinum tarnen Optimum
Vinum est Rhenanum-

Jn freier Uebersetzung:
Gut ist wohl der Frankenwein,
Mosel auch nicht ohne—
Doch der Feuertrank vom Rhein
Ist der Weine Krone!

Hat man allerdings früher alle Sorten durcheinander ge¬
pflanzt, so hat man dies Verfahren längst aufgegeben und da¬
mit einen bedeutenden Fortschritt in der Erzielung charakter¬
istischer Weine gemacht. Planmäßiger Weinbau begann erst
seit dem vorigen Jahrhundert und die Erfolge, die man erzielte,
regten den Eifer der Winzer zu immer weiterer Vervollkom-
mung der Rebenzucht an. Erst die Thätigkeit und die Mit¬
wirkung des Menschen bringen ja die Triebe der Natur zu
voller Entfaltung. Es ist der Geist, der die rohe Kraft leitet,
erzielt und adelt und sie zu den höchsten Leistungen befähigt.
Die edlen Rheingauer Weine und unvergleichlichen Auslesen ge¬
währen uns das glänzendste Bild menschlicher Betriebsamkeit
und menschlichen Kulturfortschrittes. Und keine andere Pflan¬
ze hat eine so reiche Entwicklungsgeschichte wie die Rebe des
Rheingaus.

Im weiteren Kapitel „Jetzige Kultur der Rebe"
erzählt uns denn auch der Verfasser, wie man auf den Werth
der Auslesen  gekommen ist. „Der Pater Kellermeister
des früher Bischofsberg genannten Johannisbergs bei Gei-



WkeNbadrtter Geurral-Nnsel- « .

aufbewahrt sind, sämmtliche Scheiben zertrümmert. Ferner
wurden die Fassaden der katholischen Erziehungsanstalt von
Saint Louis bis zur Höhe von 2 Metern mit Blut getüncht.
Schließlich griff eine Bande von 200  Burschen einen Wagen der
elektrischen Bahn in der Rue Royale an und demolirte ihn durch
einen Hagel von großen Pflastersteinen. Die Insassen schützten
sich durch Aufheben der Sitzpolster, sodaß nur der Führer des
Wagens eine Handwunde erhielt. Die Polizei zersprengte
schließlich die Bande.

Zu gleicher Zeit bereiten sich in W i en neue Kundgebungen
vor, deren Spitze sich gegen die dortigen Bürgermeister richtet.
Nachdem nämlich Dr. Lueger  in einer Frauen-Versammlung
die Arbeiter „nichtsnutzige Buben" genannt und Strobach die¬
selben mit der Bezeichnung„elendes Dicbesgesmdel" titulirt
hatte, fordert die Arbeiter-Zeitung alle Arbeiter Wiens auf,
am Donnerstag Abend zwischen7 und 8 Uhr in Arbeitskleidung,
wie sie auZ der Fabrik oder den Werkstätten kommen, einen Auf¬
zug auf der Ringstraße zu veranstalten. An diesem Protest ge¬
gen die Beschimpfungseitens des Bürgermeisters und des Vice-
bürgermeisters müßten alle Arbeiter, Männer und Frauen, die
nur irgendwie abkommen könnten, theilnehmen. Am Montag
sollen dann 20 Arbeiter-Versammlungen in allen Wiener Be¬
zirken abgehalten werden, in denen Lueger und Strobach ge¬
antwortet werden soll.

Und endlich werden nach Madrider  Telegrammen
große Tumulte wieder aus Reus, Alicante, Barcelona und Villa
Nubla gemeldet. In Reus  bombardirte die Menge das
Montjuich-Kloster der Padres Narissas mit einem Steinhagel
unter den Rufen: Nieder mit Pollavieja, es lebe die Republik.
Ein Wirth wurde von einem Leutnant der Kavallerie, mit dem
er eine Auseinandersetzung hatte, erschossen. In Alicante
wurden eine Anzahl Häuser in Brand gesteckt. Ein Zollbeamter
schoß seinen Revolver ab und tödtete eine Frau. In Barce¬
lona  gährt es weiter. Das dortige Kloster wurde mit Petro¬
leum begossen, um es in Brand zu stecken. In B a l en zi a
versuchten Weiber Barrikaden zu bauen. Gleichzeitig regen sich
nun auch die Karlisten. Don Carlos will nach Durchsetzung der
neuen Steuern ein Manifest veröffentlichen.

Die Bitte des Kaisers Nicolaus von Rußland  an
den Prinzen Georg von Griechenland,  die Pathenstelle
bei der jüngst geborenen Großfürstin Maria übernehmen zu
wollen, wird, der „Kreuzzeitung" zufolge, als ein erneuter Be¬
weis des Wohlwollens des Zaren gegenüber dem Ober-Kommis¬
sar auf Kreta betrachtet. In politischen Kreisen erblickt man
in der Einladung eine Anerkennung für die bisherigen Erfolge
des Prinzen in der Verwaltung der Insel. Man nimmt an,
daß der Prinz mit der bevorstehenden Reise nach Petersburg
auch einen Besuch bei den übrigen Schutzmächten verbinden
wird.

Aus der Umgegend.
— Bierstadt, 4. Juli. Gestern Nachmittag gegen5 Uhr

ereignete sich auf der Bierstadter Landstraße, gegenüber dem Neu¬
bau des Herrn MaurermeistersWink,  ein Unfall. DaS Pferd
eines hiesigen Einwohners schlug nämlich mit den beiden Hinter¬
beinen über den Scheerbaum, kam hierbei zu Fall und verletzte sich
ziemlich schwer, denn schon von ferne konnte inan die lauten Klage¬
töne des verunglückten Thicres vernehmen. Des Weges kommende
Leute halfen dem Fuhrmann das Thier wieder auf die Beine
bringen. — An dem am nächsten Sonntag in Kloppenheim
stattsindenden vierzigjährigen Stiftungsfeste des Gesangvereins
„Eintracht"  werden unsere sämmtlichen Gesangvereine: „Froh¬
sinn", „Männergesangverein" und „Frisch auf" sich betheiligen.

„:" Sonnender - , 5. Juli . Aus den letzten Sitzungen
unserer Gemeinde - Körperschaften  sind die folgenden
Beschlüsse zu erwähnen. Ein Baugesuch des Maurermeisters Wilh.
Frees, welcher die Errichtung eines Villen-NeubaueS an der
Wiesbadener Straße plant, wurde unter gewissen Bedingungen
auf Genehmigung begutachtet. — Herr Schreinermeister Philipp
Schmidt  beabsichtigt die Errichtung eines Stallanbaues auf
seiner an der Platterstraße belegenen Hofraithe, Herr Wilhelm
Hartmann  einen Ausbau auf sein Haus an der Wiesbadener
Straße. Auch in diesen Fällen toll die Ertheilung der Bau¬

senheim, der im vorigen Jahrhundert dem Fürstabt zu Fulda
gehörte, hatte die Verpflichtung, im Herbste, sobald die Trau¬
ben dicht vor der Reife standen, eine Probe davon nach Fulda
zu bringen, damit der Hochw. Herr sie koste, entscheide, ob die
Trauben die nöthige Reife hätten und den Befehl zur Lese
gebe; vorher durste diese nicht stattfinden. Nun geschah es im
Jahre 1775, daß sich die Ankunft des Kellermeisters in Fulda
derart verzögerte, daß die Erlaubniß erst 14 Tage später als
üblich war, auf dem Johannisberg eintraf. Hierdurch wurde
der berühmte 1775er Wein erzielt, der sich durch nie gekannte
Feinheit der Blume auszeichnete. Dieses Ergebniß bewirkte
allmählig einen Umschwung der Weinerntezeit im ganzen Rhein¬
gau und man begann die Traubenlese auf so spät als möglich
zu verlegen. Die Erfahrung, daß die gereiftesten Trauben den
vorzüglichsten Wein lieferten, führte dann bald dazu, unter
ihnen nochmals eine Ausscheidungder überreifen vorzunehmen,
was vorwiegend bei den besten Qualitäten zu geschehen
pflegt."

Probiren geht über Studiren, meint ein altes Wort.
Immerhin wird man aber auch das Kapitel über die Eigen¬
schaften des Rheingauer Weines mit Vergnügen lesen, ein sta¬
tistisches Gepräge hat schon das folgende„H a n de 1s w er t h",
in welchemz. B. die Ergebnisse dir 1893er Weinversteigerung
im Jahre 1896, — der 1898er dürfte ja wohl die Krone der
Weine dieses Jahrhunderts bleiben— aufgezählt sind. Wur¬
den da doch 10 Halbstück Rüdssheimer mit 66190 M. bezahlt
und für 578 Liter Stcinberger Kabinet 17670 M., das ist
mehr als 30 M. pro Liter. 1811 verkaufte Marschall Keller¬
mann als damaliger Besitzer des Johannisbergs unbedachter
Weise den ganzen Herbst für 32000 Gulden an den Kaufmann
Mumm in Frankfurt a. M. Dieser machte damit ein Wein-

erlaubniß befürwortet werden. — Eine Verfügung des Herrn
Landraths ordnet die Beschaffung neuer Untrrrichtslokalitäten
sowie die Vornahme von Reparatur-Arbeiten in refp. an der
Schule an. Die Angelegenheitwurde der Baucommission der
Gemeindevertretung zur Vorberathung und Stellung bezüglicher
Anträge zugewiescn. — Längs des Rambaches soll ein Sicherheits¬
geländer angebracht werden. — Herr Gemeinderechner Bier¬
brauer  ist vom Herren Oberpräsidenten zum zweiten stellver¬
tretenden Standesbeamten ernannt worden. — Mit dem 1. Okt.
werden nach einem weiteren Beschlüsse die Bürgermeisterei-Dienst-
ränme, das Standesamt, sowie die Gemeindecasse zusammen in
das der Gemeinde gehörige Hofbaus und zwar in den ersten
Stock desselben verlegt. — Ein Beschluß der Gemeinde. Vcrtretung
beauftragt den Gemeinderath mit der Anfertigung eines Flucht¬
linien- und Bebauungsplanes für das Goldsteinthal.
(Die Bebauung dieses schönsten unserer Thäler, wird in Wiesbaden
allseitig nur dem lebhaftesten Bedauern begegnen. Vielleicht findet
die dortige Behörde ein Mittel, dieselbe zu verhindern. Anmerkung
des Referenten.) Einer Anrege, einen zweiten Polizeidiener für
unsereil Ort zu amtircn, wurde mangels Bedürfnisses vorläufig
nicht zu entsprechen beschloffen. — Im Prinzip wurde die Fort¬
erhebung dcr Accise  auch über den 1. April 1900 hinaus
gutgehcißen. — Ein Antrag des Herrn Philipp Carl Bach auf
Erhöhung des Preises für die Abtretung von Straßengelände,
welches für die Erbreiterung der Thalstraße benutzt werden soll,
von M. 1200 auf M. 1400 wurde einstimmig abgelehnt. — Im
Prinzip und vorbehaltlich der Abschließung eines bezüglichen Ver¬
trages, erhielt rin Jmmobilien - Austausch  zwischen der
Gemeinde und dem Eigenthümer des Bahnholz-Restaurants, Herrn
Wilhelm Hammer  in Wiesbaden, die erforderliche Sanktion. (Es
handelt sich dabei für Herrn H. um die Arrondirung seiner für
einen modernen Neubau sSommerfrischerc.s benöthigten Geländes.)
— Endlich wurde die endgiltige Beschlußfassung bezüglich der
Festlegung der Endstation  für die geplante elektrische
Straßenbahn - Verbindung  mit Wiesbaden vorläufig noch
auSgesetzt  und beschlossen, dieselbe erst nach Festlegung der
Spezialplänc für die Straßenbahn erfolgen zu lassen.

8 Medenbach , 4. Juli . Unserem gestrigen Festberichte von
hier möchten wir noch nachtragen, daß uns auch ein Mitglied des
jungen Krieger- und Militärvereins „Bismarck" aus Wiesbaden
gelegentlich der offiziellen Feier bei der Fahnenweihe in der Schule
durch eine sehr beifällig aufgenommene Ansprache erfreute. Herrn
Cr atz wie auch Herrn Rotte  und allen Theilnehmern sagen
wir für ihre freundliche Mitwirkung auch hier unfern tiefgefühltesten
Dank.

8 Biebrich , 5. Juli . Die Restauration der Geschwister
Dö nicke  am Adolfsplatz ist an die Brauerei G. Henrich  in
Frankfurt a. M. verpachtet  worden , welche den Betrieb
wieder einem hiesigen in der Kaiserstraße wohnenden Wirth über¬
geben wird.

? Mainz , 5. Juli . In einer gemeinschaftlichenSitzung des
Landes-AusschusseS und des LandeS-Comitees der hessischen
Centrumspartei wurde, wie das „Mainzer Journal " meldet, be-
schloffen, in der zweiten Hälfte des Monats September eine
große hessische Katholiken - Versammlung  in
Mainz abzuhalten.

00 Hochheim, 4, Juli. Dem Mühlenbesitzer  S.
hierselbst war von der Eisenbahnverwaltungein Strafurtheil über
5.50 M. zugegangen wegen Aufenthalt eines Eisen
bahntransporteS.  Demselben waren nämlich im März
die Pferde durchgegangen und da sie auf den Bahnkörper rannten
und nicht sofort entfernt werden konnten, mußte für einen gerade
herankommenden Personenzug das Haltesignal gegeben werden, was
dessen Verspätung von 3 Minuten zur Folge hatte, S . legte nun
gegen das Urtheil Berufung ein, wurde aber jetzt damit abge¬
wiesen und auch noch in sämmtliche Kosten verurtheilt.

X Weilbach , 5. Juli . Aus Unvorsichtigkeit  bat
sich ein hier beschäftigter Kellner an einer zerbrochenen Flasche die
Pulsadern  der rechten Hand durchgeschnitten.

Geisenheim, 6. Juli. Der .Kaufui . Verein
Mittel - Rhcingau"  unternimmt seine diesjährigeR h ei n-
t o u r Sonntag den 9. Juli mit Musik nach St . Goa r. Der
Ausflug, zu welchem augenblicklich Einladungen ergehen, ist wie
folgt geplant: Abfahrt per Niederländer Boot Morgens ca. 7 Uhr
ab Oestrich, 7,15 ab Geisenheim, 7,30 ab Nüdesheim, Ankunft in
St . Goarshausen ca. 9,30 Uhr. Hiernach Gang durch das
Schwcizerthal  nach dem Loreleyfelsen. Nach eifolgtem Ab¬
stieg Mittagessen in St . Goarshausen. Für dieses Mal ist der
Beschluß gefaßt worden, jedem einzelnen es zu überlassen, wo er
das Mittagsessen einnchmen will. Nachmittags 2 Uhr: lieber«
fahrt nach St . Goar und Gang nach der Ruine Rhcinfels. Nach¬
mittags 4.30 Uhr: Rückfahrt und Schiffsball. Für Unterhaltung
ist bestens gesorgt. Abends vereinigen sich die Thellnehmer noch

geschäft, wie es seitdem Wohl nicht wieder vorgekommen ist und
legte hierdurch den Grund zu seiner großen später so berühmt
gewordenen Weinhandlung. Seinem jetzigen Besitzer, dem Für¬
sten Metternich, bringt der Johannisberg durchschnittlich 50 000
Mark jährlich ein. 1846 erlöste die Stadt Rüdeshcim 1Z Milli¬
onen Gulden, d. h. über 2Z Millionen Mark. Auch die guten
und schlechten Weinjahre finden in dem Merkchen ihre W»ir-
digung. Dieser Abschnitt bringt manche Aufzeichnung der
Chronisten, darunter auch den Vers:

Tausend fünfhundert dreißig und neun
Galten die Faß mehr als der Wein.

Und nun kommen wir zu den historischen W einen.
Auslesen der besten Wcinjahre liegen noch im Biebrncher
Schlosse. Genannt werden die Jahrgänge 1706, 1779, 1783,
1806, 1811, 1822. 1831, 1834, 1836. 1839, 1842, 1846, 1848,
1857, 1858 und 1859. Im Anschluß daran wird denn auch
von folgender Weinprobe erzählt: „Vor einigen Jahren gab der
Großherzog von Luxemburg seiner Finanzkammer den Auftrag,
seine nunmehr̂.im Biebricher Schloßkeller ruhenden alten Ka-
binetsweine durch Sachverständige beurtheilen und abschätzen
zu lassen. Es wurden hierzu drei der gewiegtesten Kenner und
erfahrendsten Fachmänner qusgewählt. Sie waren von der
Frische und Gesundheit der alten, zum Th-il überalten Herren
ganz überrascht. Dem 1862er Steinberger wurde der Preis
zuerkannt. Der eine der Sachverständigen rief begeistert aus:
Süße, Geist, alles, alles!"

Der zweite hob seine Augen gen Himmel, das heißt zur
Decke des Kellergewölbes, empor und sagte ergriffen: „Gloria,
gloria."

Dem dritten gingen die Worte gänzlich aus. Er schwieg!
Der letzte war der gescheidteste. Schweigen und Trinken!

zu einer geselligen Unterhaltung im „Hotel Steinheimer", Oestrich.
Im Hinblick auf die im Vorjahre so glänzend verlaufene Rhein«
fahrt des „Kaufin. Vereins" nach Koblenz dürfte sich auch der
disjährige Ausflug einer guten Betheiligung erfreuen. Anmel¬
dungen sind baldmöglichstbei dem Schriftführer des Vereins, Herrn
Carl Schnei der , Winkel  zu bewirken. Theilnehmerkarten
werden vor Abfahrt morgens ausgegeben.

(:) Oberlahnstein , 5. Juli . Eine aufregende Jagd
war gestern an den Rheinufern zu beobachten. Ein zum Schlachten
bestimmter Ochse war aus dem Stalle des Metzgermeisters M.
ausgebrochen und in den Rhein gesprungen. Vier Männer ver-
folgien ihn in einem Nachen und holten ihn endlich an der Lande¬
brücke in Kapellen ein. Nachdem man ihn aus dem feuchten
Elemente gezogen, gelang es ihm, nochmals hineinzusvrmgen und
gefährdete er sogar den Nachen. Erst als man ihm die Augen ver¬
bunden batte, konnte seine Bergung erfolgen.

X Limburg , 5. Juli . Gestern Nachmittag stürzteein
Schornsteinfegergeselle  vom Dache eines Hauses in der
oberen Fleischgasse und verletzte sich so schwer, daß er bald darauf
im St . Vincenzhospital starb,  ohne das Bewußtsein wieder er¬
langt zu haben.

):( Homburg, 5. Juli. Gestern hat sich in der Behausung
seiner Mutter der städtische Arbeiter Oscar Müller er¬
hängt.  Er scheint die That in einem Anfall geistiger Um¬
nachtung ausgeführt zu haben.

):( Coblenz. 5. Juli. Eine Ueberraschung  ist einer
Anzahl früherer Besitzer von Grundstücken zu Theil geworden,
welche zu dem Baue der neuen Bahnanlagen  Hierselbst er¬
forderlich waren und im Wege des Enteignungsverfahrensvon
der Bahn erworben wurden. Der Preis wurde von Sachver¬
ständigen auf 498 M. pro Ruthe festgesetzt und auch den Ge-
memdeeigenthümern bewilligt. Nun kommt nachträglich die Königl.
Bahnverwaltung und fordert von den Grundbesitzern den 300 M.
die Ruthe übersteigenden Betrag mit der Begründung zurück, daß
der gezahlte Preis von 498 M. zu hoch gewesen sei. Selbstver¬
ständlich weigern jene sich, dem Ansinnen der Königl. Eisen¬
bahnverwaltung Folge zu leisten, und so hat sie die betreffenden
Grundbesitzer auf Zurückzahlung von vielen tausend Mark verklagt.
Auf den AuSgang dieses Prozesses ist man hier um so mehr ge¬
spannt, als in jüngster Zeit in der Nähe der fraglichen Grund¬
stücke Preise von 570 Und gar 940 Mark für die Ruthe bezahlt
worden sind.

Von Nah und Fern.
In einem Hause der Wienstraßei n W i en wurde Ke

Zollverwalters-Wittwe Christine Prensendanz, eine arme vier-
undsechzigjährigeFrau, mit einem Messer fürchterlich zerfleischt
aufgefunden. Des Mordes, der wahrscheinlich schon am Sonn¬
tag verübt worden ist, erscheint ein junger Mann verdächtig, der
sich für einen Jngenieurassrstenten aus München, Ernst Kern,
zugereist aus Bayreuth, ausgab. Muthmaßlich ist er mit dem
desertirten Infanteristen Hecke! identisch. — In Gießen  hat
sich der wegen groben Unfugs verhaftete Taglöhner Ehr.
Dechert, ein dem Trünke ergebener Mann, in seiner Zelle er¬
hängt. — Die große Ortschaft Trassin bei Czernowitz
wurde von einem verheerenden Feuer heimgesucht und ist fast
vollständig niedergeöraimt. Biele Familien sind obdachlos. —
In Lemberg  hat sich der dort hochangesehene Advokat Dr,
Heinrich Seydlowski mittels Arsenik vergiftet, weil ein Klient
Strafanzeige gegen ihn erstattet hat. — Wie türkische Blätter
melden, wurden in Elassaua  cm einem Tage 16 griechische
Räuber gehenkt. Die Hinrichtungen fanden öffentlich statt. —
Durch Hochsluthen in Texas  wurden 400 Menschen getödtet.
Ganze Ortschaften wurden weggeschtremmt.

Lokales.
* Wiesbaden, den6. Juli.

* Eine Krisis im Schulbücherhandel. Bon der
„Schulbücherfrage" wissen alle Eltern zu erzählen, welche Kin¬
der in die Schule schicken, an die in immer kürzeren Zwischen¬
räumen die Forderungen für neue Schulbücher herantreten,
ohne daß es ihnen irgend verständlich wird, warum das alte
nicht mehr gebraucht werden kann und das neue besser sein soll.
Der Rückstoß dieses Zustandes zeigt sich auch schon im Buch¬
handel selbst, für den in erster Linie dieser fortwährende Wech¬
sel doch nur vortheilhast scheinen konnte. Wir sagm ausdrück-

Nun kommen denn die Lagen der Weinberge,
Zahlen und Namen, Weinprädikate und dann Las Schlußwort.
Und dieses endet: - blühe und gedeihe weiter, du deut¬
sches Stück Erde, du schöner Rheingau. Blühe und gedeihe
weiter durch di« Gaben, die dir die Natur verliehen hat, und
die Thätigkeit und den Fortschritt glücklicher Bewohner! Denn
die Triebskraft der Natur und die Arbeit des Menschen in
ihrer Vereinigung zeigen erst das höchste, was auf Erden er¬
reicht werden kann."

Ja , blühe weiter! Daraufhin ein kräftiges Prosit!
Franz Kurz.

(!) Ein energischer Sohn.  Das „Hoyaer Wochen¬
blatt" erzählt folgendes Vorkommniß in einer dortigen Schule:

Ein A-B-C-Schütz« meldet sehr vergnügt, daß er „morgen
seinen Geburtstag" habe und „frei" haben wolle. Ausnahms¬
weise und in Berücksichtigung der besonderen Umstände wird
ihm dies gewährt. Das hat einem anderen Courage gemacht.
Er tritt vor:

„Ick wi, mor'n ok „Verlöf" hebben."
Lehrer: „So darfst Du aber nicht sagen, mein Junge, Du

mußt um Erlaubniß bitten."
Schüler: Keine Antwort.
Lehrer: „Wie sagst Du denn zu Deiner Mutter, wenn Du

ein Butterbrot» haben möchtest?"
Schüler: „Ick will'n Vottern hebben!"
Lehrer (zu einem andern kleinen Fkachskops): „Und Du.

wie sagst Du denn zu Deiner Mutter?"
Zweiter Schüler: „Ick seeg' ok so!*
Dritter Schüler: „Ick ok."



Wiesbadener General -Anzeiger.
UH »scheine n " , denn folgender Artikel eines Fachmannes in
^er „ Allg . Buchhändlerztg ." belehrt uns eines ganz anderen!

„Kürzlich, " so heißt es da , „ wollte ich in einer Buchhand¬
lung in einer rheinischen Stadt einige Schulbücher kaufen . Da
theslte mir der Buchhändler mit , er führe keine Schulbücher
mehr ; die Sache fei nicht blos nicht rentabel , sondern er habe
in den letzten Jahren sogar noch Geld zugesetzt , und deshalb
habe er das Schulbüchergeschäft ausgegeben . Soweit ist es also
mit der leidigen Schulbücherfrage gekommen ! Und man kann
es den Buchhändlern nicht einmal verübeln , wenn sie ganz da¬
rauf verzichten , Schulbücher zu führen . Ein Gewinn läßt sich
nämlich nur durch Baarbezug einer größeren Anzahl erzielen.
Hat der Buchhändler aber «inen schönen Posten in seinem Laden
so wird , ehe er vielleicht die Hälfte davon abgesetzt hat , ein neues
Schulbuch eingeführt , oder es erscheint eine neue Auflage und
b?,Bf ftn i. bie Exemplare der vorigen Auflage natürlich '„ der - , »«rauf  y,n . o«B „cy hiermit in
altet Wie oft kann man im Börsenblatt lesen , daß so und Stadt die einzig richtige Anstalt aufgethan hat . um den.
so viele Exemplare von diesem oder jenem Schulbuch „zu jedem »1̂ Rüdung ringenden Publikum aller Klaffen , dem
annehmbaren Angebot " abgegeben werden . Meist lohnt es sich «' bb' bäU 5 Verfügung steht , jenen Schatz von
nicht einmal , eine solche Anzeige aufzugeben . Die Bücker wer - U, tn ~ ff cr  heutzutage jedem vorwärtZstrebendend»-i-'-ch--- -LLL ?„'d«s ,;zssir ?r,x *'ssPiAtz
b h!° ä Profit verloren , sondern der Buchhänd - " nd TageZblatier . Auch für auswärtige Literatur (englisch? fran¬
ker erleidet auch noch Schaden . Mit dem beständigen Wechsel I bestens gesorgt . Wir laden also das Publikum noch

Volksschulen fnnhprr * fntrft I dringend^ein, üoiî biefer kostenlos zu Diensten stehenden Lese

clrt1t . "® lc  Trägerlieftzrpng  für den Neu-
° " k a t h. K l r ch e ist Herrn I 0 s . H U p f e l d und die

usfuhrung der groben Schlosserarbeiten  Herrn Karl
Philipp,  hierfelbst übertragen worden.

in , ® e' t einet  Reihe von Jahren hat hier
** ben bet  Dolksbildungsverein eine Lesehalle errichtet , die

Uh! ® off ff dubükum nicht genügend benützt wird,
^n i tzter Ljeit hat dieselbe bedeutende Bergrößerungen erfahren,
ist neu geordnet und katalogisirt worden , und kann der Besuch

S' uug empfohlen werden , da sie dem Pubkum aller
« ^ >en es Herren oder Damen , so reichhaltigen Lesestoff zu

, ■ ff 10®' f ^ eBet ^lidungs - oder Unterhaltnngsbedürstige
s° n ° Rechnung dort finden wird . Für Damen ist ein eigenes
r.esez,mmer vorhanden und wird denselben von Seiten der Vor¬
sandschaft betreffs Auswahl der gewünschten Lektüre freundlichst
entgegengekommen . Fachzeitschriften  werden gegen das

von 2 Pf . pro Woche anSgeliehen . Wir weisen
f M hiermit in unserer entwicklungs-

mommen , anwesend sein und die Führung übernehmen , sodaß
eine zweckmäßige Ausnutzung der Zeit gewährleistet ist . Es
f erb §b“? n ^nächst die Räume des Kurhauses sowie das
dortselbst untergebrachte „ Saalburg - Museum " in Augenschein
genommen werden . Letzteres enthält di - auf der Saalburg
au - gegrabenen römischen Altcrthümer . unter denen sich auch
die e altromische Werkzeuge befinden , die für Handwerker von

m ErlJ etn buf ietL  Besonders interessant aber durfte sich
die Besichtigung des Saalburg - Museums etc . dadurch gestalten?
N l' ch Herr Baurath Jacobi,  welcher bekanntlich mit der
Wiederherstellung der Saalburg von Seiner Majestät Kaiser
Wilhelm 2 . betraut worden ist , bereit erklärt hat , die nöthigen
Erläuterungen zu geben . Nach Besichtigung des Museums er¬
folgt alsdann unter Führung des Herrn Kaufmann Mw cke l -
H 0 m b u r g der Abmarsch nach der iz Stunden entfernten
Saalburg . Für Diejenigen , welche Fahrgelegenheit vorziehen
werden Wagen zu billigem Preise bereitgestellt . Nach Besich-
-gung der Saalburg wird das Mittagessen in der reizend ge-

«genen „ Saalburg -Restauration " eingenommen und nach dem-
-lach Homburg zurückmarschirt . bezw . gefahren . Ein ge-

muthliches Zusammensein im „ Schützenhof " wird alsdann

der Schulbücher nicht blos der Volksschulen , sondern auch der bri nflf cm ' Bo" btefer  kostenlos zu Diensten stehenden Lese- ber  der nassauischen Brudervereine nach vorheriger Änmelduna

mittleren und höheren Schulen wird geradezu Mißbrauch ge - Woch °nm / ^ nf biefel6e ! ? l m  Wuäftuse  th °ilnehmen können , so haben bereits die Ge-
trieben ." 2 von 10 bis 1 Uhr ^ ® S Uhr Abends . SonntagsIWerbevereine zu Oberursel und Schierstein  eine Be-BvN -1» "» -- - " - - IV * l +ko. r,. „ _ . von 10 bis 1 Uhr.

einer Besserung dieser unerfreulichen Zustände sind * o „ « « }rt -« A + « •. „ . .
w -r anscheinend noch sehr weit entfernt . Es ist ein verschlunae - der r sLr Elter « und Stejentgen , denen Kin

Z Slerefftn!9' besitzt SÄ S« «Tn!
- I rXf &L bte  ® e6amme  an , daß das Thier sofort aus dem

ob Ihre Majestät Kaiserin Friedrich , sowie Seine ^Aastaume entfernt werden sollte ; dies ist jedoch leider nicht
König l. HoheitderKronprinzvonGriechenland s ®L Sa « e ble  Mutter durch eigenthLmliche
mit Gemahlin trafen heute Vormittag mit dem Schnellzuge von X ? rjf Tw unb  f ° fD^ na $ f§rren Jtin=
Frankfurt a . M . kommend am Bieb - iche - R h ° iubahn ? kTT ^ ? k/?  t Anblick dar . Indem
Hof - in . von einer Anzahl Biebricher Einwohner begrüßt . Di - früdt ^ ^ Unb  bereits das eine Kind er
hohen Herrschaften begaben sich sofort '
gelegenen Landungsplatz - und

° ^ • während sie dem anderen das linke Händchen und die
„ . - ■ ■ • ■ Fuß nach dem nahe - 1Nase vollständig abgenagt und auch nock ein Stück hem

«fWir - - '• NS
Der König von Dänemark dürfte Anfang nächster

und wieder im P a r k >H o t e l Wohnung
Woche hier eintreffen
nehmen.

. -* Dtadtrath Wagemann feiert am nächsten Sonn.
!?N,S° S °UMff biefem al " la6  l ° ll ihm der Titel
eines Stadtallesten  verliehen werden zugleich in Anerkennuna
seiner Verdienste um das Wohl unserer Stadt . Das GcburtStaas-
kind wurde 1860 zum ersten Male in den B ü r q e r a u s s ck n st
gewaPt , zwei Jahre war er sogar Mitglied desseiben und zugleich

M - gistTa ! Seit  längeren Jahren gehört fXm

W ® Unser Mitbürger , Lehrer „ nd Componift
f i. , . ° fzu dem Gesangwettstreit in Königstein (veran-
JJ? iei » m  hTT Sani nUlä ‘® änaerbUnb '‘' dest- n Bundesdirigent
§ rr Ge » ,st) den Preischor componirt , der ein Hymnus auf da«
N " ' - « - nd -st und Sr . König !. Hoheit dem Großherzog von
Luxemburg , Herzog zu Nassau , gewidmet wurde . Aus den. Ge.
f Cabuict des Großherzogs ging Herrn Geis ein sehr Huld,
volles Schreiben zu , worin S . König !. Hoheit unter Ausdrücke»
Auch^ für ^den " »! fb*̂ Sa '' tl'.ä die Widmung avzunehmcn geruht.
Auch für den Gesangwettstrcit in Bad EmS am 13  Aua rr
kunoir ^ f ^ " s einen PreiSchor . An den letzten Sonntagen
SJLf £  “ Iä  Preisrichter bei den GefangwettstreitenTu
Vallendar , Heusenstamm und Steinheim . *

Besitzlvechsel . Frau Rentner Aua . Merke

Alfred Ztmmermann  gemalten Porträts des
Kaisers und der Kaiserin  angebracht worden Der

ia “ m  in |rf““ " l> dl«

Rerse-Al»o««vmrnts.
Diejenige » unserer verehrlichen hiesigen Abonnenten,

welche beabsichtigen , auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonniren , machen wir auf Folgendes auf¬
merksam:

1 . Für Abonnenten , die ihren Aufenthaltsort während
der Reise oft wechseln , eröffnen wir ein Abonnement auf
beliebige Zeit . Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl . Abonn -mcntsg -Id für
Deutschland und Oesterreich -Ungarn 35 Pfg ., für die
übrigen Staaten 45 Pfg . pro Woche.

2.  Die verehrst auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behufs Ueberweisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich nicht an uns , sondern nur a » das Postamt ihre s

Wohnortes  zu wend -w welches gegen Erstattung von
50 Pfg . Schrcibgebühr die Ueberweisung besorgt . Von
unserer Seite ist ein b-rartig - r U- b-rweisnnqsantrac , di^ chl

aus unzulässig.  Die Rücküberweisung geschieht kostenlos.

„Wjesbadkner Kentral-Anzeiger"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ) .

„ Nachdem noch viele „ick ok" verklungen waren) ' M-r i
von Euch sagt denn anders zu seiner Mutter «" ‘ " * Die ständigen Posthülfsbote « haben die Amisbezeich'

Nach kurzer Pause des Stillschweigens meldet ?“."■? ''? °stb°te . die nichtständigen die Bezeichuung„Posthülfz.
Friedrich ' ^ " " l"-we'gens meidet sich der kleine bote" erhalten. Diese Anordnung des R-ichspostamtes schließt eine

Lehrer- ©efif „ . 0°nz bedeutende Vereinfachungdes Schreibwerks in sich. Es gab
alle X '- . b" ' bcr  kleine Fnedrich wird Euch "«'vlich bisher ständige Posthülfsboten im inneren Dienst, im Orts,
zu m u J a' Friedrich, nun sag mir mal. wie sagst 5Du B,cnfl '. ,m  L -ndbriefträgerdienst, im Leitungsaufsehcrdienst. im Post-
zu Deiner Mutter , wenn Du ein Butterbrod haben möchtest«" °tcnbtcnll : der Posthülfsboten waren in zwei oder gar
^ Der kleine Friedrich; „Ick W gc,r mfa w, . ' - drei Dienstzweigen beschäftigt und mußten mindestens in Kassen-
sulben een'n up!" ° Jä 2 nUS' r« fmett Mt I Verfügungen nach ihrem vollen Amtscharakter bezeichnet werden

(!) „Jäkele sperr '« Mn » D-- Besoldung war natürlich dieselbe, auch wenn der Titel noch so
Einer alten Man schreibt aus Tübingen : lang war. 1
fung der StöfieiT 9Tuf hat mit der Abschaf- * Sprechstimden der Beamten der Gewerbe -Jn
das letzte StünM .i» ®tdax  Uttb  ^ etnen  Nebenflüssen svektwn . Um auch den in der Woche den Tag über durch ihre
Fahrt vom geschlagen. So oft ein Floß auf seiner '« Anspruch genommenen Personen Gelegenheit zu
wurden « SchwarzwaU» zum Rhein an Tübingen vorbe kam n..t den Beamten der Königlichen

^ °ltem Brauch die wackeren SchwarzwälderKlob ' ^ w-rb-.J ',sp-k,°nzu geben, finden für di- Königlich- Gewerbe-
knechte von den am Neckar entlana wobT/nT« ^ .T »I ? ^ Jnspe t.on zu Wiesbaden vom 1. Juli ab b - , ° n d e re S p re ch.
M' t ohrenbetäubendem Geschrei Muftnsohnen stnnden  am l . und 3. Sonntag jeden Monats, von 11' /, bis
ckele spe—a_ P_ . f „ff. , ^rußt . „Jockele sperr- Jo - Mittags 1'/, Uhr. und am Samstag der 2. und 4. Woche jeden
fclofitt t » konte es minutenlang , th - ils mit Monats , Nachmittags von 5 ' /a bis 7 -/2 Uhr , in deren Geschäfts-
durch Ä ^ " Ngen . theils durch riesige Schalltrichter hin - totd ' Walkmüh,straße Nr . 3a Parterre hier , statt . '
fahrend- WM« fI#8eB 5f it i,bet Sübin 9er  Studenten , vorüber- , * Vorspanndicustc . Di- E n t s chä d i g u n g - n für die
schon "Pulken ", rst Jahrhundertealt . Sie ist L ' elst-ud°n> Vorspannd .-nst- werden nach einer demnächst er.

u 16. Jahrhundert in den Protokollen des akademischen f önenden kr,-grn„n,st-riellen Verfügung ferner in der Weise ver-
Senats verzeichnet. Unter dem 10 Juni 1584 « X ? ffi i Öt,t luc f! n̂ b^ iebe  3 c,t b>- ä« sich- Stunden als ein halber
f n Senatsprotokollen der Universität' ein (JirX ™ X sichm Tag. und jede Zeit von mehr als sechs bis zwölf Stunde» als
Senat beschloß. Eintrag wonach bet em ganzer Tag gerechnet werden soll.

> Eine »! Ausflug nach Homburg unternimmt der
hiesige ^ Gewerbederein  am nächsten Sonntag , den
9 . Juli . Die Abfahrt von Wiesbaden erfolgt um 7 Uhr 25
Min . Vormittags mit der Taunusbahn und die Ankunft in
Homburg um 10 Uhr 19 Min . Am dortigen Bahnhof werden
Mitglieder des Homburger Gewerbevereins , dessen Borstanb in
danlenswerther Weise das Arrangement des Ausfluges über

Senat mm  i , 1 umoer ttat ein Eintrag , wonach

ST * JSAW  ^ UbentCn 8 2aSe inä  EarL zu
wenige Jockele " X X ^ X b 'Fk ° ^ b h ° tt -n . Nur
kommen" Ech,s X d' n Neckarh-rabgeschw°mm-n
passtrte b Xsi Floße , das dieser Tage unsere Stadt

türlich unseren " Mn ? TX ^ X ' chen Tannenschmuck , was na-

haft -n Kundgebungen a“ ßa " a b°l ° nbers leb-

kheiligung in Aussicht gestellt . Anmeldungen zur Theilnasme
werden nur noch bis Samstag , den 8 . d . Mts ., Mittags 12 Uhr
bei der Geschäftsstelle des Gewerbevereins , Wellritzstraße 34 '
entgegengenommen . ‘ ~ H '

,. » s Pr,X 34 * mkttelrheinisches KreiStnrnfest Der Z u g-
'b Drdnungr . Ausschuß  tagte am 4 . d. M . unter dem

Vorsitz des Herrn Stadtverordneten Kern.  Der Gang des Fest,
znges wurde festgesetzt wie folgt : Sedanplatz , Wellritzstraße . Hell-
mundstraße , Bleichstraße , Schwalbacherstraße , Rheinstraße , Wilhelm,
W [ , ^ Friedrich . Platz , um das Denkmal zurück
Wilhelmstraße Lu,senstraße Bahnhosstraße . Friedrichstraße . Kirch-

mXr Kranzplatz . Taunusstraße , Elisabethenstraße.
Nerothal , Wolkenbruch , Schießhalle . Ein - Reih - von vielver-
sprechenden Gruppen sind zugesagt , ebenso ein - Anzahl F -str- it -r

F - st ° chX ? "z? braten " °" ' “ Uf bem - >N -n starken
• Der Tilettanten -Verein „ Urania " hält nächsten Sonn,

tag , den 9 . Juli von Nachmittags 4 Uhr an im Saale >iur
Germania " , Platterstr . 100 (B - s. H . Schreine ?) eche humoX-
^ e Unterhqltung mit Tanz  ab . Die Veranstaltung
stndet auch bet ungünstiger Witterung statt . ^
, „ s Evangelischer Bund . Der geschäftSführende Ausschuß
d-S „Evangelischen Bundes «, bestehend aus den Herren Profeffor
Fritze,  Pfarrer Lieber  und Direktor Strasburg er  hier
macht soeben nicht nur den Zweigvereinen und Mitgliedern de«
Bundes , sondern allen evangelischen Christen bekannt , daß die
Jahresversammlung  voraussichtlich am 16 . August l. Js
o fi Ershausen stattfinden solle . Infolge unvorhergesehener
Zwischenfälle war die Abhaltung einer Generalversammlung im
vorigen Jahre verhindert worden . B
. . * Der Männcrgefans -Bcrein „Union « unternimmt
seinen diesjahrigeu großen Familien - Ausflug mit Musik am nächste»
Sonntag , den 9. Juli , nach K r e u z n a ch— Münster a . St .—
Ebernburg Die Abfahrt erfolgt um 7 Uhr 10 Min . Vormittag-
?« k der Rheinbahn über RüdeSheim . Di - Ankunft erfolgt um
10 Uhr 9 Min . in Bad Kreuznach , woselbst in dem großen schattigen
Garten -Restaurant „ Concordia «, Inhaber Herr Peter Schwarz , der
Frühschoppen eingenommen wird . Nach einer Rast von etwa
Ji  Stunden ist um II Uhr Ausbruch zur Besichtigung des Cur-
hauses , sowie der städtischen Salinenwerke . Hieran schließt sich
direkt der etwa 1 Stunde dauernde Marsch durch die schönen
Linsen -Anlagen nach Münster a . St . und der Ebcrndurqf Der
Weg bis dorthin ist für Fußgänger - in recht hübscher und ebener
und fuhrt an den Salinen entlang durch eine auf beiden Seiten
mit Bäumen bepflanzte Allee . Nach Besichtigung d-S Hutten.
Sickingen -Denkmals und der Ebernburg erfolgt um 1 Uhr 39 Min
von Münster a . St . aus die Rückfahrt mit der Eisenbahn nach
Kreuznach (Stadt ) , woselbst um 2 Uhr in dem erst im vorigen
Jahre eröffneten geräumigen Restaurant „Kaiser -Saal " das Mittag-
effen eingenommen wird . Der recht stilvoll gebaute und den ver¬
wöhntesten Ansprüchen gerecht werdende Saal faßt ca . 2000 Per¬
sonen und vor demselben befindet sich noch ein sehr schattiger großer
Garten , welcher ebenfalls ca . 400 Personen aufnehmen kann Der
Verein verweilt hierfelbst bei Gesang , Vorträgen und Tanz bis
nach 6 Uhr , um welche Zeit die Rückfahrt nach Wiesbaden ange-
treten werden muß . Die Ankunft hierfelbst ist um 9 Uhr 34 Min
Abends . Da derartige Ausflüge des Vereins zu den beliebtesten
Veranstaltungen gehören und die Theilnehmerzahl nach den ge-
machte » Erfahrungen immer eine recht stattliche war , so dürste auch
dieses Mal wieder die Zahl der Theitnehmer sich auf mindestens
250 —300 belaufen , wie aus den Einzeichnungslisten annähernd
ersichtlich ist. Nun noch schönes Wetter und dann wird gewiß
Jeder vollauf befriedigt von diesem Ausfluge zurückkehren.

* Curhans . In dem heutigen ( Donnerstag ) Abend-
C 0 n c e r t e im Curgarteu wird das vorzügliche Gesangs -Quartett
„Zapf"  durch den Bortrag einer Anzahl Gesänge - rsreuen . Die
Curverwaltung giebt damit den Concertbesuchern Gelegenheit , das¬
selbe noch kurz vor seiner Bade -Tournöe hören zu können . Das
heutige Auftreten des Quartetts dürste um so mehr interessiren.
alsA auch der treffliche Tenorist Herr Hans Schuh vom hiesigen
Königlichen Theater Mitwirken wird.

Morgen , Freitag , findet „Weber - Abend"  der Cur-
Copelle statt.

e Ein schlecht belohnter Dnmariterdienst . Ein Maurer
hatte sich gestern gegen Abend ein ganz gehöriges Räuschchen an-
geschlürft , so daß es ihm unmöglich war . ohne Hilfe nach Hause zu
kommen . Ein befreundeier College nah », sich deshalb seiner lieb-
reich an und brachte den seiner Glieder nicht mehr Mächtigen
schiebend , schleppend , so gut es eben ging , den heimischen Penaten

lzu . Es war ein schweres Stück Arbeit , da der Mann oft zu
Boden fiel und dabei seinen Führer natürlich mit in den Straßen-
schmlitz zog. In der aus dein R ö in e r b e r g belegenen Wohnung
angekommen , schrie der Betrunkene plötzlich Hilfe . Sein bei ihn,
wohnender Bruder war nun der Meinung , cs sei ihm von seinem
Begleiter - in Unrecht widerfahren , und stürzte sich daher aus diesen
und bearbeitete ihn derart niit einem Instrument , daß er eine
Kopfwunde davontrug und ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
muhte.

* Die dieSwöchentlich « Bacnn, «u»iste für Militär-
autoartrr Ist erschienen und kann unentgeltlich  aus unserer

»Expedition eingesehen werde » .

/



Wiesbadener General-Anzetgrr.
* Sängerfahrt . Der Gesangverein „Wiesbadener

Mä n ner club"  hat für den kommenden Sonntag, den 9. Juli
einen Ausflug mit Musik nach ChauffeehauS-Georgenborn-Schlangen-
bad-Wambach projektilt. Am letzteren Orte wird in dem Saale
des Herrn Jean Rehm längerer Halt gemacht. Bei Musik, Ge¬
sang, Tanz und Spiel werden hier einige vergnügte Stunden ver¬
lebt und gegen Abend der Heimweg über Neudorf-Eltville ange.
treten. Abfahrt erfolgt Vorm. 11,17 Uhr mit der Schwalbacher
Bahn bis Chausseehaus, dann herrliche Waldpronicnade über
Georgenborn nach Schlangenbad. Man beliebe sich Rundsahr-
karten Chausseehaus-Eltville (dritter Llafse 70 Pfg. zu lösen.
Ankunft 9.34 Uhr in Wiesbaden. Von der Bahn geht es im
geschloffenem Zuge ins Vercinslokal„Kronenhalle", Kirchgaffe.
Zu diesem allgemein beliebten Ausflüge ladet der Verein außer
seinen Mitgliedern und Angehörigen auch werthe Gäste auf das
Herzlichste ein mit dem Bemerken, daß für gute Unterhaltung, auch
für Speise und Trank bestens Sorge getragen ist.

e Eine » Bubenstreich leistete sich gestern ein von seinem
Meister entlassener Bäckergeselle. Aus Rache über seine Entlassung
verunreinigte er seinem Meister das beste Mehl, indem er Rosinen,
Sackbänder, Papierstückeu. s. w. mit dem Mehl vermengte.

r . Abenteuer auf der Reise . In einem von hier nach
Frankfurt  abgegangenen Personenzugc erschien auf einer
Station eine Dame am Fenster ihres Abthcilr und ries den
Schaffner. Er möge ihr doch Radel und Zwirn besorgen, da sie
sich die Kleiderlitze abgetreten habe. Dienstwillig kommt auch der
Schaffner dem Aufträge nach, wie erstaunte er aber, als ihn nun
die Dame aufforderte, doch auch schnell — die Litze anzu-
nähen.  Leider mußte der Schaffner dieses Ansuchen auS „an¬
geborener Schüchternheit" ablehnen. Vielleicht aber veranlaßt
dieser Vorfall den Herrn Eisenbahnminister, de» Schaffnern einen
Nähkursus zur Pflicht zu inachen. — Ein schlimmeres Abenteuer
erlebte ein Fahrgast, der die Reise von LimburgnachFrank-
f u r t in Begleitung einer Dame machte. Denn auf der End¬
station war seine Reisebegleitung verschwunden und hatte sich,
jedenfalls zum Andenken an die gemüthliche Fahrt, die wohlgefülllc
Geldbörse des Herrn mitgenommen.

* 3000 Mk . gestohlen ! Ein EinbruchSdiebstahl ist in
vergangener Nacht in der Metzgerei von Haardt in der
M a r k t str a ß e verübt worden. Man fand heute Morgen in
dem hinter dem Laden gelegenen Zimmer den Schrank erbrochen
vor. 3000 Mark fehlten. Da man sonst weiter keine Thüre er¬
brochen fand, kann nur angenommen werden, daß sich der Dieb
unbemerkt hat einschließen laffeu,

* Kleine Chronik . An einem mit Holz beladenen Wagen
der einem Bierstadler Fuhrmann gehört, brach gestern Nachmittag
in der Friedrichstraßc ein Rad.

In das St . Josefshospital gebracht wurde gestern Nachmittag ein
Arbeiter, der bei den Ausräumungsarbeitenan »er alten Gassabrik
durch da« Herabstürzen eines Kastens einen A r m b r u ch erlitt.

* Tageskalender für Freitag . Kochbrunnen,
7 Uhr: Morgenkonzert. Kurhaus,  nachm. 4 und 6
Uhr: AbonnrmentSkonzerte. (Weber-Abend.) Kgl. Schau¬
spiele,  7 Uhr: Die Stumme von Portici. Walhalla,
8 Uhr: Speziolitätenvorstellung.

Theater. Kunst will Meilschsft.
* Kgl. Schauspiele. In der gestrigen Freischütz-

Anffuhrung übernahm Herr Russen!  die Rolle des „Kaspar"
an Stelle des erkrankten Herrn Schwegler und Herr D ö r n er
vom Hostheatcr in Sondershausen die Rolle der „Cnno". Wir
werden wohl noch demnächst Gelegenheit haben, letzteren Herrn
würdigen zu können.

* Vou dem Einakter-CykluS „Das Jahrhundert",
der, wie gemeldet, im Herbst im „Berliner Theater" zur Auf-
führung kommen wird, beginnen sich die verhüllenden Nebel zu ent¬
fernen. Wie wir jetzt hören, wird Josef Laufs . WieS-
baden  für den von ihm übernommenen Einakter als Stoff eine
Episode aus der Schlacht von Leipzig mit Blücher im Mittelgründe
wählen. In der Arbeit Ernst v. Wolzogen's werden Weimar und
Goethe die Hauptrolle spielen, während Georg v. Ompteda das
Jahr 1870 und Richard Skowronnek das Ende des Jahrhunderts
zum Ziel nehmen. Die Einakter sollen, wie schon mitgetheilt, durch
Vorführung paffender skioptischcr Bilder verbunden werden.

* . Engelwacht", Drama von Pauline von Harder,
ist von Direktor Haasemann zur Aufführung angenommen worden.
Soeben vollendete die Dame ein neues Drama unter dem Titel
»Fin de siede “. Ein seltsames Gerücht ist Frau von Harder
zur Kenntniß gekommen. Unberufene haben nämlich verbreitet,
daß mehrere Orden, welche die Dame trägt und welche laut Diplom
mit der Unterschrift des hochseligen Kaisers von ihr selbst auf dem
Kriegsschauplatz- erworben wurden, die hohen Orden ihres ver-
storbenen Gemahls seien._

Sport.

Betrügereien waren dem Schneider LouirW. von hier
zur Last gelegt worden. Er hatte, obwohl vcrhcirathet, mit einem
Mävchen ein intimes Verhältniß angesponnen, daS nicht ohne
Folgen blieb, und dasselbe um 300 M. und um daS Leinenzcug be¬
trogen. Dann hat er der Bermietherin die aus einem Ab¬
zahlungsgeschäfte stammenden Möbel als seine eigenen ansgegeben.
Das Schöffengericht hatte ihn diescrhalb in eine Strafe von vier
Monaten Gefängniß genommen. Die König!. Strafkammer
hielt den letzten Fall auf eingelegte Berufung hin nicht für
einen Betrug »nd ermäßigte demnach die Strafe auf 2 Monate.

Das Erfurter Schwurgericht verurtheilte vier junge
Leute aus Mohre nbach  im Thüringer Walde wegen Ge-
faugenenbefreiung und Aufruhrs zu Strafen von 10 Monate»
Gefängniß bis zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus. Sie hatte»
sich in der Nacht zum 20. v. M. vor der Bürgermeisterei in
Mohrenboch zusammengcrottet, um einen dort untcrgebrachtcn
Gefangenen zu befreien. Der Ortsvorstand machte dem Skandal ein
Ende, indem er in der That den Arrestanten freiließ.

Handel und Verkehr.

Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Frankfurter! Iterliner
Anfangs -Course

vom 6. .fnli 1899
Oester . Credit-Actien . . . . . 236 .20 235 90
Disconto-Commandit -Anth. 196 60 196.40
Berliner Handelsgesellschaft . . , 170.60 170 .60
Dresdner Lank. 164 — 163 .60
Deutsche Bank. . 208 .80 208 .Vg
Darmstädter Bank. 152.Ve
Oesterr . Staatsbahn. 146.70 146.80
Lombarden . . . . . . . . 33 80 33 .30
Harpener. 199 */2 198 .60
Hibernia . . 217 .V* 217.»/«
Gelsenkirchener . . . . . . . . 205 .— 204.V4
Bochumer. . 261.V. 261.60
Laurahütte . . ,

Tendenz : schwächer.
Deutsche Reichsanleihe 3*/,% . 99.70

, » 3°/° . 90.40

258.*/, 258.V,

Preuss . Consols 3'/r"/o . . . . 99,70
. , 3% . 90.25

Bank-Diskont.
Amsterdam 3‘/e Berlin 4‘/z- (Lombard 5‘/e).' Brüssel 4

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 5. Wien 4‘/j
Italien PI. 5. Schweiz 4'/g. Skandin . Plätze 5Va. Kopenhagen
5V*- Madrid 5. Lissabon 4.

ViehhofMarktbericht
für die Woche vom 25. Juni bis 5. Juli 1899. .

Es waren

Biehgattung aufge¬
trieben Qualität Preise von - bi, Anmerkung.

Stück per Mk. Pf. Mk. IBf.

Ochsen . .
} 91

I. 50 kg 66 68
„ . . II. Schlacht- 58 — 60

Kühe . . .
} 98

I. gewicht. 60 — 64
„ , , : II. 50 — 55

Schweine . 845 1 kg
Schlacht-

1 — 1 06
Kälber . . 417 1 40 1 60
Häntmcl . 156 gewicht. 1 24 1 28
Ferkel . . . 168 Stück 20 — 25 —

Wiesbaden, den 5. Juli 1899.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

: Wiesbaden , 6. Juli . Auf dem heutigen Fruchtmarkt gälte
100 kg Roggen — — M. bis —— M. Hafer 100 kg 15.60 M
bis 16.20 M. Heu 100 kg 4.00 M. bis 6.40 M. Stro
100 kg 2.60 M. bis 3.00 M. — Ungefähren waren 14 Wage!
mit Frucht und 16 Wagen mit Heu und Stroh.

* Limburg, 5. Juli. Rother Weizen(neu per Malte
M. 13.86. Weißer Weizen M. 00.00. Korn M. 11.45. Gerst
(neu) M. 9.20. Hafer M. 7.69. Butter Pfd. M. 0.95. Eie
2 Stück 10- 11 Pfg.

Telearamme und lebte flaiiiriihtfn
* Berlin , 5. Juli. Der Kaiser  ernannte den Prinzen

Rupprecht von Bayern, den Erbgroßhcrzog von Sachsen-Weimar
und den KronprinzenConstantia von Griechenland zu Mitgliedern
des Kaiserlichen Nachtklubs.

Aus dem Gerichtssaal.
[1 Strafkammer-Sitzung vom 5. Juli.

Eine erregende Familienscene. Der Schlosser Anton
L. von Höchst ist aus seinen zukünftigen Schwager R., den
Bräutigam seiner Schwester, anscheinend nicht gut zu sprechen.
Am 16. April, nachdem er den Mann vorher in der Wirthschaft
zum „Mainzer Hof" schon belästigt, machte er eine Attacke auf ihn
in der elterlichen Wohnung, später eine zweite mit einem dolch-
artigen Meffer auf offener Straße und als R. in die Wohnung
des Vaters seiner Braut retirirte, sprengte L. die Korridorthür
und verschaffte sich so gewaltsam Zutritt. Sein Meffer in der
Rechten schwingend, sprang er auf R. ein. Es entstand ein
Ringen, in das auch L. sen. und ein jüngerer Bruder eingriffen,
sic warfen den sich wie tobsüchtig Gebärdenden zu Boden, bemühten
sich, ihm seine Waffe zu entreißen und wurden dabei sammt und
sonders durch Stiche mehr oder weniger erheblich verletzt. Der
alte Vater L. trug eine nicht ganz leichte Bleffur an einem Daumen,
der jüngere Sohn eine gleiche am Beine sowie auch eine zweite
an einem anderen Körpertheil, R. eine dito in der Hand davon
und bei allen Verletzten war eine mehrwöchige Cur bis zu ihrer
vollständigen Heilung erforderlich. Heute traf den Messerhelden
eine Gesängnißstrafe von 1 Jahr und cs wurde, da bei der Höhe
dieser Strafe Fluchtverdacht vorliege, zugleich seine alsbaldige Ver¬
haftung angeordnet.

*  Berlin , 6 . Juli . Wie aus G r a v e n st « i n gemeldet
wird, ist die Iduna mit der Kaiserin an Bord infolge stärkeren
Windes von einem Torpetoboot nach Flensburg geschleppt
worden. Heute wird der Geburtstag des Prinzen Eitel Fried¬
rich in intimem Kreise gefeiert. Die Kaiserin dürfte bis
Sonntag hier bei ihrer Mutter und Schwester verweilen.

* Berlin , 6. Juli. Wie der Lokal-Anzeiger aus S em-
lin meldet, sind in Sofia Unruhen  ausgebrochcn, die
gegen den Fürsten gerichtet sind. Die Opposition machte in
der Sobranje Skandal , wurde aber vom Militär entfernt, wo¬
rauf ein Bolksaufstand entstand. Das Militär schützte das
Palais und cernirte die Stadt . Nach der Bossischen Zeitung
ist Fürst Ferdinand schon entthront.

* Berlin , 6. Juli. Am 13. d. Mts. findet vor dem
Schwurgericht des Landgerichts die Verhandlung gegen sechs
des Landfriedenbruches  angeklagte Personen statt. Es
handelt sich um grobe Ausschreitungen, welche am 1. Mai be¬
gangen worden sind, als eine größere Anzahl feiernder Arbei¬
ter, welche von einer Brauerei zurückkehrten, mit einer Colonne
Steinsetzer zusammenstießen.

*  Wien , 6 . Juli . Hier wird es vermuthlich heiß yer-
gehen. Die Polizei soll keine Schritte thun, um die große Ar¬
beiter-Demonstration gegen Lueger und Strobach hintan zu
halten, obwohl die ganze sozialistische Organisation in Bewegung
gesetzt ist, um eine möglichst große Anzahl Demonstranten zu-
sammenzubringen.

* Paris , 6. Juli . Morgen findet ein M i n i st e r r a t h
statt, in welchem, wie verlautet, verschiedene wichtige Maßregeln
besonders gegen eine Anzahl hoher Militärs getroffen werden.
Der Ministerrath wird «in Rundschreiben an die Präsekten und
Unterpräfekten beschließen, worin die Aufmerksamkeitauf ge¬
wisse Blätter der Opposition gelenkt werden soll. Schließlich
sollen auch Maßregeln über eventuelle Ereignisse während des
Dreyfus -Prozesses erwogen werden. — Der Regierungs-Kom¬
missar von Rennes, Carriere, hat einen neuen Papier -Experten
vernehmen lassen, nämlich den Obmann der Pariser Papier-
Fabrikanten-Genossenschaft, Levee. Derselbe sagte über die
Verbreitung des Bordereau-Papiers im Handel ganz entgegen¬
gesetzt den Experten des Kassationshofes aus.

* Paris , 6. Juli . Bei einem Festessen, welches die ame¬
rikanische Kolonie am 4. Juli veranstaltete, erklärte der an¬
wesende Handels-Minister Millerand , er hoffe bestimmt, daß
noch in dieser Woche ein Handels-Vertrag zwischen den Ver¬
einigten Staaten und Frankreich abgeschlossen werden würde.
Dieser Vertrag werde auf Grund der meistbegünstigtenNati¬
onen vollzogen werden.

* Rennes , 6. Juli . D r ey f u s hat sich gestern einige
Stunden mit seinen Anwälten über seinen Prozeß unterhalten.
Die geistige Verfassung Droyfus ist sehr klar. Er stellt zahl¬
reich« Fragen und macht sich viel Notizen.

* Brüssel , 6. Juli . Die nächste Folge des Rückzuges der
belgischen Regierung dürfte der Sturz des K a b i n e t s V a n -
denpeereboom  sein, und zwar drängen jetzt die Ultramon-
tananen auf diesen Ausgang der Krisis hin. Insbesondere die
Bischöfe sind mit dem Zurückweichen der Regierung vor dem
Straßen -Aufstande sehr unzufrieden und erwarten den baldigen
Sturz des Kabinets. Der Minister des Innern , Schollaert,
der das Wahlgesetz verfaßt hat, soll die Absicht, zurück-
zutreten ausgesprochen haben. Man befürchtet den Wiederaus¬
bruch der Agitation , da die Opposition fest entschlossen ist, bis
zu den nächsten allgemeinen Kammcrwahlen überhaupt kein
neues Wahlgesetz zuzulassen.

* Brüssel , 6. Juli . Gestern fanden hier und in der
Provinz Meetings statt, in welcher die Oppositions-Parteien die
Regierungs-Wahl-Vorlage als begraben bezeichneten. — In
parlamentarischen liberal gefärbten Kreisen wird bereits die
Möglichkeit eines anti -klerikal gefärbten Kabinets besprochen
und die Namen der Sozialisten Van der Velde  und H e c -
tzor D e n u s als künftige Inhaber von Portefeuilles bezeichnet.

*

* Halle a. d. S ., 6. Juli . Polizei -Sergeant Roder-
w a l d wurde auf offener Straße von einem Strolche gröblich
beleidigt und schließlich niedergestochen. Der Beamte ist lebens¬
gefährlich verletzt.

* Wien , 6. Juli . Bei einer Hochzeitsfrier  in
Molveno in den Trienter Alpen schoß der Werkführer Mattco
Nicolussi den Bürgermeister nieder. Derselbe ist lebensge-
fährlich verwundet._
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener BerlagSanstalt
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Taver Kurz:  kür den Jnseratenthcil: Emil SievcrS

Sämmtlich in Wiesbaden.

Sprechfaul.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung.
Ein Inserat!

Geehrter Herr Redakteur! Ueberzeugt, daß Sie in Ihrem ge¬
schätzten Organ der Allgemeinheit dienende Veröffentlichungen auf-
zuuehmen bereit sind, gestatte ich mir, Sie zu bitten, über eine in
Nr. 303, Beilage 5 des „Wiesbadener Tagblattes" erschienene
Annonce:

DM" Zimmerlerrte! "WD
Wegen übergroßem Geldvorrath in der Jnuungs-

kasse unternehmen die Vereinigten Zimmcrmeister von
hier heute Sonntag eine

Rheinfahrt mit Musik.
Sämmtliche Gesellen werden gebeten, heute Abend 11»° am
Rheinbahnhof zu erscheinen, um ihre merthen Herren Meister
nach Hause zu geleiten.

Achtungsvoll: Der Beauftragte,
meine Ansicht Ihren geehrten Lesern gefl. unterbreiten zu wollen

Die Anzeige an und für sich trägt, um über meine eigene
Meinung hinauszugehen, den StempelderAufstachelung,
mag sich der Einsender desselben auch dessen nicht ganz bewußt
sein. Doch muß die Aufnahme eines solchen Inserates überhaupt
befremden. Berechtigte Interessen  einer einzelnen Partei
konnten gewiß in Scripturen solcher Form und solchen Inhaltes
nicht erblickt werden, und einen großen Borthcil für die Ausgabe
wird derselbe doch auch kaum bedeuten können. — Läßt sich doch
im Voraus, namentlich für den Unparteiischen, kein abschließendes
Urtheil bilden; handelt es sich doch während der Dauer des Streiks
um die Gestaltung der gegenüberstehenden und gewiß auch nicht
einseitig berechtigten Stellungnahmen. Die Presse beklagt sich oft
mit Recht über den „Groben Unfug-Paragraphen". Hier wäre
eine Anwendung am Platze. e 8

*

Wir haben vorstehender Zuschrift Raum gegeben, um gleich,
zeitig anzufügen, daß uns auch aus den Kreisen der Zimmer-
esellen ein „Eingesandt" vorliegt, das wir allerdings seiner

Fassung halber nicht im Wortlaut veröffentlichen können. ES
lehnt sich gegen diesen AuSflug der Meister auf und meint, es
hätten eher die Forderungen der Gesellen berücksichtigt werden
ollen, che man an's Vergnügen denke. D i e R e d.

Familien -Nachrichten.
Auszug auS dem Civilstaudö Register der Stadt

Wiesbaden vom 6. Juli.
Geboren:  Am 1. Juli dem Bäcker Philipp Steinmann e. T.

Emma Elisabeth. — Am 1. Juli dem Kellner Paul Büttgcr c. %
Alma Ella. — Am 4. Juli dem Schutzmann Otto Dambecke. X.
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Neueste Nachrichten , s  WÄKrsfÄM .'srA .ws

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Rr . is « .

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 7 . Juli I. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
n den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Ein Gesuch des Finanzausschusses für das 24.

mittelrheinische Turnfest um Gewährung eines
Beitrags.

2 . Antrag des Magistrats wegen Beschaffung der Geld¬
mittel zur Deckung der Restkosten der neuen Gas¬
fabrik , erhöhten Baukosten der Schlachthaus - und
der Neroberg - Erweiterungsbauten , sowie von
Grunderwirbskosten zur Freilegung der Ringstraße
von der Adolfs -Allee bis zum neuen Bahnhof.

3 . Eine Anfrage des Stadtverordneten Mollath an
den Magistrat , in Betreff der Uebcrlassung der
im Stadtwalde zur Abhaltung von Waldfestlich
leiten hergerichteten Plätze an die darum nach-
suchenden Vereine pp.

4 . Bewilligung der Geldmittel für einige bauliche
Erneuerungen im Theatergebäude.

5 . Desgleichen für Errichtung eines Pissoirs unter
den Eichen.

6 . Festsetzung einer neuen Baufluchtlinie für einen
Theil der Karlstraße.

Ein Baugesuch wegen Errichtung einer Schutzhalle
an der Dotzheimerstraße.

(Zu Nr . 4 bis 7 Berichterstattung des Bau
ausschusses .)

8 . Die evtl . Betheiligung der Stadt Wiesbaden mit
cmem Beitrage zu den Kosten der von der Stadt
Biebrich geplanten Rheinkai -Anlage.

9 . Lieferung des Wasserbedarfs für das Schwimmbad
des Augusta -Victoria -Bades.

10 . Abrechnung über die Bausumme des städtischen
Elektrizitätswerks und Festsetzung des Pachtzinses
für das erste Betriebsjahr.

11 . Ablösung einer Wasserservitut.
“ • ^ kauf von Gelände im Distrikt Unterhollerborn.
Ick. Abänderung der Bestimmungen über die feste Zu>

für die wissenschaftlichen Lehrer.
14 . Regelung der Gehaltsverhältnisse eines städtischen

Beamten.

(Zu Nr . 8 bis 14 Berichterstattung des
Finanzausschusses .)

Wiesbaden , den Z. Juli 1899.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung

Freitag , den 7 . Juli 1899.

Bekanntmachung.
Der abgeänderte Fluchtlinienplan für das von

der Mainzer -, Augnsta -, Frankfurter und
Ringstraße umgrenzte Terrain hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde trhalten und wird nunmehr im
Neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer Vir.  41,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli
1875 , betr . die Anlegung und Veränderung von
Straßen pp mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht , daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen , mit dem 4 . k. Mts . beginnenden
Fri >̂ von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu-
b sind . 1250a

Wiesbaden , den 30 . Juni 1899.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. Der Fluchtlinienplan für das Gelände westlich
der Biebricherftratze , zwischen dieser und der
Ringstraße , den Districtcn: „Schiersteinerlach ".
f' *1“ . bc" Nußbäum " und „Auf der Bain ",
yak die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Neuen Rathhaus . 2 . Obergeschoß,
o ' wmcr Nr . 41 , innerhalb der Tienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli
iviv , betr . di ; Anlegung und Veränderung von
«ließen pp . mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge-

Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
er präklusivischen , mit dem 4 . k. Bits , beginnenden

Mstt von Woche » beim Magistrat schriftlich anzu«
vrmgen sind . 1248a

Wiesbaden , den 80 . Juni 1899.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen

Platter - u. Walkmiihlstratze , Distrikte „Rödern"
„Itzelberg " und Uederried hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhallen und wird nunmehr im
Neuen Nathhaus , Obergeschoß , Zimmer Nr . 4l,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusiv¬
ischen mit dem 4 . k. Mts . beginnenden Frist von vier
Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 30 . Juni 1899.
24 i b Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der _ Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen

Walkmühl - und Lahnllratze hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Neuen Nathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer Nr . 41,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli
1875 , betr . die Anlegung und Veränderung von
Straßen pp . mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht , daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen , mit dem 4 k. Mst . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden , den 30 . Juni 1899.
1249a Der Magistrat,

Bekanntmachung
Weibliche Personen , welche dre Führung oes

Haushalts bei armen Familien während der Krankheit
der Frau übernehmen wollen , werden ersucht , sich unter
Angabe ihrer Bedingungen im Rathhaus , Zimmer ^ 14
alsbald zu melden.

Wiesbaden , den 4 . Juli 1899.
1261 » Der Magistrat . — Armen -Verwaltung

Bekanntmachung.
Die ledige Anna Kausch , geboren am 25 . Februar

1876 zu Wiesbaden , entzieht sich der Fürsorge für ihr
Kind , sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unter¬
halten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes
Wiesbaden , den 5 . Juli 1899.

1264a _ Der Magistrat . Armen -Verwaltung.
Bekanntmachung.

Das Acciseamt befindet sich im früheren Gerichts¬
gebäude in der Friedrichstraße 15.

Für alle dem Acciseamt in der Friedrichstraße zur
Revision vorzuführenden , accisepflichtigen Gegenstände
ind hierzu folgende Stadteingänge und Straßen

bestimmt:
1. Frankfurter - und Mainzerstraße und Biqrstadter-

Vicinalweg : durch die untere Friedrichstraße zum
Acciseamt;

• diebricher Chaussee : durch die Adolfstraße und
Rheinstraße , sodann die Bahnhofstraße und über den
Schillerplatz zum Acciseamt;

3 • Schicrsteiner Vicinalweg : durch die obere Adel-
haidstraße , die Morizstraße und Kirchgasse bis zur
Miedrichstraße , dann durch diese zum Acciseamt;

4 . Dotzheimer Vicinalweg : durch die Schwalbacher-
straße bis an die Jnfanteriekaserne , dann durch die
Friedrichstraße zum Acciseamt;

5. Einser - und Platter -Chaussee durch die Schwal-
bacherstraße bis zur Friedrich,iraße , dann durch diese
zum Acciseamt;

6 . Sonuenberger Vicinalweg : durch die obere
Wilhelmstraße und große Burgstraße über den Markt,
dann durch die Marktstraße an das Acciseamt;

7 . Geisbergweg : durch die untere Taunusstraße,
obere Wilhelmstraße und große Burgstraße über den
Markt , dann durch die Marktstraße an das Acciseamt;

8 . Taunuseiscnbahn , Nassauische Eisenbahn , Hess.
Ludwigsbahn und Postamtsgebäude : für die nicht bei
der Accise -Erhebungsstclle an der Taunuseisenbahn zur
Abfertigung gekommenen accisepflichtigen Gegenstände
durch die Rheinstraße und Bahnhofstraße bis zur
Friedrichstraße , dann durch dieselbe zum Acciseamt.

Alle übrigen Eingänge zur Stadt und Wege zum
Acciseamt sind für die von Außen kommenden Gegen¬
stände verboten . 1262a

Wiesbaden , den 5 . Juli 1899.

__ Das Acciseamt : Z eh rr ^ i g.

Verdingung
Die Lieferung und Aufstellung der gesammten

Eisenkonstruktion , die Lieferung und das Ein¬
setzen der schmiedeeisernen Fenster und die
Lieferung der I -Träger für den Neubau der
Kleinvieh -Markthalle auf dem Schlacht - und
Viehhofe zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen einschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Nathhause,
Zimmer Nr . 42 , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 15"
versehene Angebote sind spätestens bis Freitag » den
4 . August 1899 , Vormittags 11 Uhr . hierher
cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 6 Wochen.
Wiesbaden , den 4 . Juli 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
1263a _ Der Stad tbaumeister : Gen z m t r.

Verdingung.
Für die Herstellung eines Brausebades pp.

auf dem Schlacht und Viehhose Hierselbst
sollen folgende Arbeiten und Lieferungen im Wege de'-
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden:

Loos I : Betonfußböden , Monierwände , Cement«
putzarbeiten pp . , Loos II : Mobiliarstücke , Thüren rc.,
Loos III : Badeeinrichtung und Niederdruckdampi-
Heizungs -Anlage , Loos IV : Fenstervorhänge und
Marquisen , Loos V : Ausrüstungsgegenstände —
Stühle , Spiegel rc. —

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer Nr . 42 , gegen
Zahlung von 25 Pfg . für jedes Loos bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 1«
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 11. Jnli 1899 , Vormittags
11 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 1 . Juli 1899.

Stadtbauamt — Abtheilung für Hochbau:
1246a Der Stadtbaumeister : Genzmer.



Wiesbadener General-Anzeiger.
Verdingung»

Die Ausführung der Maler - beziehungsweise
Anstreicher - Renovirnngsarbeiten im König¬
liche» Theater hterselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, gegen
Zahlung von 25 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift A. 14"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
11. Juli 1899 , Vormittags 12 Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1259a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Vergebung von Kanalbauarbeiten.
Die Herstellung von ca. 500 lfd. Meter Kanali-

firung der neuanzulegenden Wege innerhalb der Er¬
weiterung des neuen Friedhofes an der oberen Platter¬
straße soll an einen geeigneten Bewerber — ohne
Lieferung der erforderlichen Röhren — vergeben werden

Angebote sind gegen Erstattung von 50 Pfg.
Schreibgebühr während der Dienststunden im Rathhaus,
Zimmer Nr. 44, zu erhalten, woselbst am Mittwoch,
den 12 . ds . Mts -, Vormittags 11 Uhr , die
Eröffnung der eingegangenen Angebote im Beisein etwa
erschienener Anbieter erfolgt. 1251a

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 1. Juli 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
In Vertr. : Probeck.

Fremdend eir zeichnlsg.
vom 6 . Juli 1899. (Aut amtlicher Quelle,)

Hatel Adler.
Exzellenz Graf von Zedlitz-

Trütsohler , Ober-Präsident
m. Bed. Cassel

Lomb m. Fr. Rochoster
Feldhans m. Fr . Bruges

Döhren
Lübeck

Weiters, Kfm.
Otto Kfm. m. Fr.
Thomsen, Laudger.-Fräsident

Münster
Anerbach Berlin

Hatel Aegir.
Sohmeling, Oberst a. D. Berlin
Wegamer, Kfm. Leipzig
Wimdener,Direkt .Cunnersdorf
Dalin, Pastor Schweden

Bahnhof' Hotel.
Herkenberg , Frl . Düsseldorf
Wallner, Frl . Berlin
Dehunel, Kfm. Bunzlau
Kuhnerstorf Schl,-Holstein
Ernst, Kfm. m. Fr. München
Arnold, Dr. jur . Berlin
Funcke, Kfm. Münster
Schlegel Grünstadt
Stamer, Kfm.
Nathan, Fr.
v. Huth , Frl.

Berlin
Kopenhagen

Hotel Block.
Herrmann, Fr , m. Kind. Paris
l’etersön, Fr . m. Tvohter

Kopenhagen
Schwarzer Bock.

Schiff Dorpat
Adamsohn,Stadtrat Königsberg
v. Grünbergen, JForst-Assessor

Altenlcirohen
Schultheis Hof Rebstock
Rühe, Frl . Berlin
Stolzenberg, Fr . Rent. „
Fischer, Fr . Rent . ,

Zwei Böcke.
Wagner Frankfurt
Voswinkel, Fr . Paderborn

Hotel-Restaurant Braubach.
Staat , Frl .; Mainz
Reiobhardt, Frl . Worms
Sauerborn, Gutsbesitzer

Niodor-Mendig
Löwenstein, Fr . Hagen
Mylius Nordhausen
Sprenger Duisburg

Hotel Dahlheim.
Mosgan Friedenau
Simons Cöln
Neumann, Kfm. ,

Hotel Einhorn.
Nolte, Kfm. Laudenbaoh
Beoker, Kfm. Berlin
Henzler, Kfm. Esslingen
Dönges, Lehrer Dillenburg
Gladbach Cöln

Eisenbahn -Hotel.
Werner , Kfm. Hamburg
Broese, Kfm. m. Farn. Berlin
Monde, Insp. Schmiedeberg
Miilltr, Fr . m. Tocht. Duisburg
Rueff, Kfm. Heilbronn
Holz, Kfm. Berlin
Enge, Inspekt . m. Tochter

Frankfurt a. d. 0.
Eckhard , Seminar-Lehrer

Eisleben
Ruch, In gor Rhein hach

Badhaus zum Engal.
Hesse, Kgl. Rentmstr. Filehne
Schlösser, Kfm. Remscheid
Kaufmann, Direkt. Aachen
Schweikhardt, Fr . Cannstadt
Hartung, Frau Baumstr. „

Englischer Hol.
Richter, Oberstabsarzt, Dr.

Schleswig
Haas, Kfm. m. Fr . Stuttgart
Merlan Philadelphia
Haasz, Rechtsanwalt, Dr.

Budapest
Beer, Rechtsanw, Dr. n
Horvath m. Frau ,
Ascher, Kfm. Berlin
Schluckebier Frankfurt

Erbprinz.
Lohse, Kgl. Verwalter

Geestemünde
Seibel, Kfm. Mainz
Segberth, Kfm. Frankfurt
Neu, Kfm. Coblenz
Rittscher, Fr . m. Tochter

(Lübeck
Rörig, Kfm. Berlin
Wagner, Kfm. „
Lob, Kfm. Duisburg
Bade, Kfm. w. Fr . Ems

Grüner Weid.
Walther , Kfm. Ludwigsburg
Keller, Kfm, Weinheim
Sprösser, Kfm. Berlin
Pelkmann, Kfm. „
Schwarzmann, Kfm. Fürth
Krieger, Kfm. Cöln
Röder m. Fr . Hausen
Gluer, Ingen. Glogau
Hiltemann, Gutshesi Hiller

Hotel Happel.
Cohn, Kfm. m. Farn. Berlin
Wächter. Kfm. Eschwege
Binder, Kfm. Worms
Lochmann, Kfm. Cöln
Hix, Kfm, „
Richter, Rent. Leipzig
Bobei, Rent, Fr . Berlin
Wingenfeld, Kfm. m. Fr.

Hamburg
Koch, Kfm. m. Sohn Hannover

Hotel Hoheuzollern
Tock, Rechtsanw. m. Fam.

Boston
Hotel Vier Jahreozeiten.

Veeren, Dr . jr . m. Fr . Brethe
Thompsan, Oberst m. Fr.

England
Sommerfeld, Kfm, m. Fr. Wien

Hotel Kaiearbel.
Brittingham La Crosse
Hizon „
Housman, Frl . New-York
Roscher Heilbronn
Vandor, Dr . med, Budapest
Kaufmann Pittsburgh
Soboenberg, Frl. „

Hotel Karpfen.
Guttmann, Bildhauer m. Fr.

Coblenz
Mecking Stromberg
Müller, Kfm. Berlin

Goldene Kette.
Nettelbeok, Rent . m. Frau

Düsseldorf

Rauch, Frau Ginsheim
Gauch, Kfm. Dernbach

Badhaus zum Kranz.
Weyrich Gress-Gerau

Hatel Mahler.
Schade m. Frau Newyork
Schütt m'. Frau Bochum

Notes Metropole.
Spinhayer Yerviers
Vincke m. Frau „
Spinhayer „
Norden, Dir. m. Fr . Berlin
Roqque Boppard
Bosch m. Fam. Haag

Hotel Minerva.
Kern, Kfm. Berlin
6 oetzen ,

Hotel National.
Siegert , Frl . Hannover
Wefels, Frau Düsseldorf
Sommer, Fr. m. Tocht. „
Olson Stockholm

Nonneubef.
Kramer, Kfm. Walldorf
Föhr, Kfm. Nauheim
Betzinger, Kfm. m. Frau

Regensburg
Loben, Rektor Aachen
Fielitz, Sekretär Berlin
Lentz, Fr .m.Schwest.Dortmund
Bettges, Kfm. m. Fr . Elberfeld
Ecks, Kfm. Delmenhorst
Jochum, Fabrik . Dr. Karlsruhe
Wahle, Kfm. Viersen
Schick, Kfm. Mannheim
Wassermann, Kfm.m. Fr. Berlin
Gluck, Kfm. Frankfurt
Schnuchel, Kfm.
Peine, Kfm. Mannheim

Pariser Hot.
Herold, Kfm. Frankfurt
8tollberg, Kfm. Weissen'els
Wolf, Frau Rehden
Tiahrt , Frau
Höhs Idstein

Quellenhof.
Römer, Kfm. Breslau
Fautt , Kfm. Merchingen

Rhein-Hotel.
Wolff, Fabrik , m. Fr. Erfurt
Lehnick m. Frau Duisburg
van Heeking Colenbrandor,

Frau Arnheim
Rooy 2 Frl.
von Coler, Excell., Gen.-Ärzt

Berlin

Elberfeld
Düsseldorf

Newyork

»
Boston

Bockfort

Newyork

Költschcn
Grysyna

d. Armee
Henris, Stabsarzt
Löwenstein, Frau
Wuhtenioh
Osborn m. Frau
Williamson
Griswald m. Frau
Baker, 2 Brl.
Meyer, Frau
Haines, Frl.
Rew, Frau
Brown, Frl.
Johnson, Frl.
Brown
Soherman Raymond, Fr. Boston
Dombre London
Schwerin, Frau Gräfin Berlin
Drahn,. Kfm. Cöln
Singelmann m. Frau Kiel

Römerbad,
Fein, Fabrikant Hartha
Marcus, Kfm. m. 8. Neumark
Hartmann, Fr . m. T. Frankfurt
Schmidt, Frau Leipzig
Kolmann, Frau Nürnberg
Karabascb, Kfm. Berlin
Froelicb, Pfarrer
Knast, Pfarrer

Hotel Rose.
Lindestroem, Rittm. Russland
Evans England
v. Seidlitz, Stud. Heidelberg
v. d. Veen, m. Frau Arnheim
ten Beek, Oberinspekt . Haag
Brudi, Dr. med. Stuttgart

Goldenes Ross.
Mitscherlich,2Hm . Weissensee

Savoy-Hotel.
Lahnstein, Kfm. Idstein

Weisser Schwan
Tillich, Kfm. m. Fr. Stettin

Hotel Schweinsberg.
Habra London
Benned, Rent. m. Fr. Bonn
Rosier, Kfm. Limburg
Oppenheim, Kfm. Frankfurt
Kriohel. Kfm. Cöln

Hotel Tannhäuser.
Hille, Kim. m. Sohn Cassel
Molmann, Kfin. m. Fr . Crefeld
Starkloff Berlin
Gokkes Doltinchen
Werners, Kfm. Cöln
Rolsch, Kfm. m. Fr . Leipzig
Leibengutb , Frl. Neunkirchen
Eidam. Frau „
Feite, Kfm. m. Frau Mayen
Ziramermann, Fr . Potschappel
Schellhorn m. Frau Altona

Lehmann m. Frau ,
Heymann, Schiffsrederm.Fr..
Helbig Ratibor

Taunus -Hotel.
Peez, Fahr . Dr. Steiermark
Cannengieter, Frl. Rent . Haag
Huysmann. Frl . Rent.

Groningen
Kolbe, Maj. a, D. Stettin
Rosiny, Kfm. m. Fr. Linnhof
Tuerke, Kfm. Leipzig
Heining, Kfm. Dillenburg
Baessler, Kfm. Düsseldorf
Tempel, Kfm. m. Fr . Trier
Boom, Rent. Haag
Boom, Pfarrer „ $
Wreesmann, Pfr . Amsterdam
Wreesmann, Rent . „
v. Hake, Baron m. Fr.

Buchhagen
van Dolden, Fahr . Dr . Gronau
Chafy, Fr . Rent . England
Chafy, Frl . „
van der Swoom, Kfm. m. Fr

Arnheim
Niyen, Kfm. m. Fr . Bredbeck
Lindberg, Kfm. m. Fr.

Helsingfors
Wild,Gutsbes.m.Fr. Weinsberg
Neukrantz , Kfm. m. Fr.

Brandenburg
Schmidt, Frl. Osnabrück
Schulze, Frl . „
Westphal, Fahr . m. Fr . Plauen
Wiedemann, Kfm. m. Fr . Ulm

Hotel Union.
Rydberg Stockholm
Meyling m. Fr. Thorn
Kreisel, Lehramts»Assessor

Ober-Ingelheim
v. Backlianoff, Fr . m. S.

Petersburg
Springer, Fr , Berlin
Schliack, Klm. m. Fr. ,

Hotel Viotoria.
Nicolai m. Fr . Haag
van der Meer, Rheder w. Fr.

Rotterdam
Kruse, Fr . m. S. Freiburg
Scott Boston
Schlosser m. Fr. Berlin

Hotel Vogel (Feussner).
Jasper , Lehr . m. Fr. Hannover
Schwertert, Kfm. Amsterdam

, Heintze, Kfm. Kusel
Bethmann, Fr. m. Töcht.

Braunschweig
Rotheneck. Mal. m. Fr . Berlin
Deichmann, Lehr. Dr. Stassfurt
Piepes Hannover
Husinger, Gutsbes. Finnland

Hotel Weins.
Körner, Bürgerm. Wehen
Bergmeister .Köln
Klein „
Beckmann, Kfm. m. Fr.

Düsseldorf
Poehler m. Fr. Wien
Schierlein, 2 Frl. Qeestenmünde
Arendt, Post-Sekret , m. Fr.

Dresden
Hotel Wilhelms.

Weilenmannm. Fr. Manchester
Maas, Fr . Paris
Maas, FrL „

Hotel Zinserling.
Michel Meran
Rempner, Fr . Rent . Warschau
Reinfert Königsberg
Kaufmann, Frl. Basel
Hermann, Ing. Nürnberg

In Privathäusern:
Curanstalt Dr . Abend.
Linsenmann, Frl . Fritola
Vincau, Frl . Odessa

Bärenstrasse  1.
Czwiklinski, Fr . Graudenz

Privathotel Cölonia.
Lüttgen, Kgl. Kreis=Sekret.

m. Fr, Heinsberg
Schmalz, Direkt , m. Fr.

Schneidemühl
Jungmann, Fahr . Schloiz
Hau brich, Operns. Frankfurt

Villa Diana.
Tauner, Kfm. Heilbronn
Koller, Dr. ehern. Wien
Franz Abtstrasse  14.
Lust, Rent. Untermais
Herz, Fr . Rent. Berlin

Geisbergstrasse  5.
Crescenz Summer, Fr . Landr.

Aichach
Lehrstrasse  25.

Picker, Fr . St. Louis
Nerostrasse  21.

Görrig Köln
Spiegelgasse  I.

Kable, Kfm. Wien
Pension Westminister.

Müller, Fab. m. Fr . Berlin
v. Homeyer, Direkt , m. Fr.

Eldana

Hausen—Herbor « zu erbauenden 8 -bogigen Thalbrücke»
umfassend 2850 cbm Erdaushub , 4200 cbm Mauer¬
werk und 173 cbm Werksteine am 24 » Juli 1899,
Mittags 12 Uhr, im Amtszimmer des Vorstandes der Bau-
abtheilung.

Bedingungen und Zeichnungen liegen während der Dienst¬
stunden hier zur Einsicht aus.

Die zu den Angeboten zu benutzenden Vordrucke können gegen
Porto» und bestellgeldsreie Einsendung von 0,8 Mk. (nicht in Brief¬
marken) vom Eisenbahn-Betriebs-Sekretär Welker  hier bezogen
werden.

ZuschlagSfrist: 3 Wochen.
Herborn (Hess. Nass.), den 5. Juli 1899.

56/163_ Königliche Eisenbahn -Bauabtheikung.

U. Mm  üjjtlckilhe KkirinilllmaWugeli.
Verdingung

der Ansfübriing der Erd », Maurer - und Steinhauer -Arbeiten
einschl. Materiallieferung zur Herstellung der bei Hartenrod
in Tyeitpuukt 00 + 77,55  der Neubaustrerke Weiden-

Nichtamtliche Anzeigen.
Wiesbadener

Militär-G Verein.
Sonntag , den 18 . Juli e», bei günstiger

Witterung:

Familikn-AlisßW mit Mich
nach zorsbach.

Abfahrt um 11 Uhr 55 Min mit der Hess.
Ludwigsbahn.

Zusammenkunft der Theilnehmer Präeis V-12 Uhr
am Bahnhof und daselbst Empfangnahme der
Fahrkarten.

Listen zum Einzeichnen liegen offen bis Samstag,
den 15 . Juli ^ rittags , bei den Kameraden Laug,
Schulgaffe 9, IMcfenbach , Oranienstraße 1 und
Boscheck , Hirfchgraben 6 , bei welchen auch das
Fahrgeld zu entrichten ist.

Unsere verehrt. Herren Ehrenmitglieder und Mit¬
glieder nebst Angehörigen, sowie Freunde des Vereins
laden wir zu diesem Ausflug ergebenst ein und hoffen
auf recht zahlreiche Betheiligung.

Vereinsabzeichen sind anzulegen.
2284 Der Vorstand.

Zahn-Atelier Paul Kelim,
Emserstrasse 2 , Part . 897

Sprechstunden von 9—5 Uhr.

Caesar&Minca.
Baoehundezüohterei u. Handlung

(Preussen ).
Lief. Sr. Maj. d. Deutschen Kaisers,
Sr, Maj. d. Kaisers v. Russland, des
Gross- Sultans der Türkei, des Kaisers
v. Marocco, des Königs u. König, d.
Niederlande etc. etc. Präm. mit gold.

u. silb. Staats- u. Vereinsmedaillen.

EdelsteRaceh unde j .Crenre.
(Wach -, Rennomir-, Begleit-, Jagd - und
Damen- Hunde) v. gr. ITlmerdogt,
u. JSergliimd bis zum kl. Salon-

und Schosshtindclien.

Süssmüch SÄ
eigener Fabrik, bestes zweckdienlichst.
UnndefUttcr , pro Ctr. 20 Mk.

Po8tbeutel 5 Ko. 2 Mk.
Illustr . Prelsl . mit 40 Hunde-
abbildung. frc. gratis. Grosse Broschüre,
Prachtband in Goldschnitt, fast sämtt.
Hunderacen-Beschreibung, Heilung der
Krankheiten, 10 Mk. — HanitlicliO

llundebedarffeartikel.

Hanf-Couverts
mit Firma

in alle» Farben
1000 Stück zu Mk . 2 .50 und höher

empfiehlt

Emil Bommert.
| Bezirkstelephon t99.

—MBS»' - 1



Wiesbadener General -Anzeiger.

MMlMM-UiMger
des

„Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

„Familien-Pension Grandpair”,
13. Emserstrasse 13,

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

BesteReferenzen . Vorzügliche Küche . 4423

Wohnungs-Gesuch

Möblirtes
' Zimmer per
1. August in
der Nähe .der

Em'erstraße zu miethen ge¬
sucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter II . 15 an die
Expedi tion d. Bl. erbeten.
Line Dame "" sucht ein gut |
'S möblirtes Zimmer , womöq-
lich mit sepr. Eingang. 5154* ]

Off. u. Z. 5154 an d. Exped.
o. Bi. erb.

Vermietungen.

Karlstraße 28,
2. Stock, 5 Zimmer, Küche zwei
Mansarden und Zubehör, verän¬
derungshalber auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. daselbst und
Karlstraße 39, Part . 4605

Wiesbadener-
straffe 37a,

nahe der Bahn (Neubau), Bel-
Etage-Wohnung, 3 Zinimer nebst
Zubehör. Balkon, Wasserleitung,
Spülcloset, Glasabschl. u. Garten,
sof. zu verm. Näh.Wiesbaden.
Schützenhofstr,14bei Xrauss .4326

Parkstrasse 22,
in erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St.  3956

Adolfsallee
I schöne Bel-Etage in ruhigem
Hause, 5 große Zimmer, Küche,
Bad, Speisek., 1 Frontzimmer,
1 Mansarde rc. rc. zu vermiethen
När. in der Exvcd. ds. Blattes

Iunter Nr . 4 « 4 » a. d. Exved.

ZU umnielljeu
| fof. im „Rodenstciner " 3804
1Wohn.inder3.Etage.

14 Ziminer und 1 Küche mit Glas-
abschluß, 2 Mansarden. 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerruLehrer Lehrüdsr

13804_

Herrngarteustr.lO!
ist die 2, Etage, 5 Zimmer mit |
Zubehör, auf 1. Oktober zu ver-
miethen. Näh, das. Part . 4554  s
ctloonstr. 6 pr. Oktober 4Zimmer,

Küche, 2 Kell., Mans. 480M.,
3 Zimm., Küche, 2 Keil., Mans.
420 M. zu verm._ 5178* 1

Steingasse 17 >Adelheidstraße 54
eine schöne Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen.  4695

e 2

ist ein großer Keller , bisher
als Flaschenbierkeller verwendet,
auch für andere Zwecke geeignet,
zu vermiethen._ 4493

Ein gutgehendes

ColonialLmerlgeMt
mit sehr gutem Flaschenbicr-
Berkaus ist per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. in der Exped.
dss. Blattes. 4497

abgeschl. Wohnung v. 2 Zimmer
u. Küchei. Hths. p. 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Vorderhaus
1. Stock, r._4674

Römerberg 10
sind kleine Wohnungen1 Zimmer,!

'je und Keller, sowie von drei
Zimmern, Küche und Keller mit
allem Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen._46711

Römerberg 17
Parterre, schöne Wohnung von
2 Zimmern, Küche rc. sofort zu
vermiethen. 5098*

'ehrslraße 31, Part ., 2 Zimmer, I tLcharnh°rststraßê24
Küche, m. od. ohne Mansarde>^ Wcrküätte. auck,

auf 1. Oktbr. zu verm. Näheres
1 Stiege hoch. 4210

Römerberg 23, 2,
erb. j. reinl. Arb. Logis. 4650

Wölllirtks Zillimr
an besseres Fräulein
billig sofort zu vermiethen.

Näheres bei Schäfer»
Friedrichstraße 44. 4691

Werkstätten etc,
Lermannstraße 9 Werkstätte mit
'V 3 Zim.-Wohn. und Zubehör
zum 1. Okt.  zu verm. 4687

Moritzstraße 3b ökMlgartkliür. 17. 2.. . ~ ^ fiprnnmtnp Oi.L
Ecke der Göthestraße ist die dritte
Etage, alles neu hergerichtet, so-
fort zu verm. Näh. P art. 4610*

Schöne

4 Wmrmhmng
mit Zubehör, in neuem Hause,!
im Eentrum der Stadt , pr. 1. Okt.
zu vermiethen.

Näh. Mauritiusstraße8, 1 l. I

WilimnllllujtrM5, « .̂ 36
>. Etage, schöne, g" s„„de Wvhtt ° 2öo6nun9 °
iiung, bestehend aus 3 Zimmer»,
Balkon, Küche, Mansardeu. zwei
Keller pr. sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen. 4667

geräumige6 Zimmer mit Zube¬
hör auf 1. Okt. zu verm. Ein-
zusehen täglich. Näh. Adolfs-
Allec 45, Part. _46921

Stiftstraße 21
1. und 2. Etage, je 5 Zimmer,
Mansarden, Küchen und Keller,
zusammen oder auch einzeln zu
vermiethen per 1. Oktober. Näh.
im Lade» daselbst._ 4696

im 3. St . schöne
Wohnung von 3 groß. Zim¬

mern. Mansarden, 2 Keller (kein
vis-ä-vis) Closet im Verschluß,
per 1. Okt. zu verm. 5149*

Näh. Vorderh. Part.

iittel-lolmiing.
Hochheim , ^

früheres Nemnich- Haus, sofort
eine Wohnung, per sofort drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.

ArzbScher, Hochh eim

Dotzheim.
Neubau Futz, Mühlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzhcimerstraße 26 bei F. Fuss.

_4460|
Platterstraße4

Ecke Philipvsberg, ist eine schöne
Parterrewohnung von3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör, kleiner
Garten, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst im 2. Stock oder
Metzgergaff- 16b.A.Görlach.4682

Ellenbogengasse 9,
Mansardewohnung, 2 Zimmer u.
Küche ans sofort zu verm. Preis

|320 jftf ._ 4518|

AMkiihr 10,
1 Stock, zwei Zimmer und
Küche an ruhige Leute per
1. Juli zu vermiethen. 44921

eine Helle
Werkstätte, auch als Lager

raum geeignet, zu verm. zum
1. Okt. Thoreinfahrt vorhanden
Näh. Part . 4698

Werkstätte
mit Drcizimmer-Wohnung und
Zubehör an ruhig. Geschäft preis
werth zu verm. Näheres
4408 Moritzstraffc 17, 2.St.

Grosse Helle Werkstätte,
auch als Lagerraum geeignet, auf
1. Juli oder später zu vermiethen
Näh. Mauergaffe 11. 4656

Platterstraße 50
2. Stock, 3 Zimmer, 1 Küche,

_ i i ~ , . . . , 2 Keller, mit Benutzungd.Wasch-
8''!Ä 4?4Ä Bachmayerstr. 14 ,y .7T5 *a . 4“•
Wohnungen. 5 Zimmer, Bad,
2 Mansarden, 3 Balkons, Kohlen
3U9 2C., mit Vor- und Hinter
garten (kein Hinterhaus) auf 1.
Oktober, auch früher, zu verm.
Näh, daselbst Parterre. 4679

Clarenthal vix.  18
ip eine Wohnung von 5 Zimmern
nnb Küche ganz oder gctheilt zu
verm. Schöne Aussicht nach dem
Walde. Carl Dewald , Clären-
thal Nr. 18._ 4527

18 eine freundl.
^ Wohnung von 6 Zimmern,
Küche rc. auf 1. Oktober zn ver-
Ä :S “
itiöppÄ
gegenüber dem Nonnenhof,
6 Zimmer , 2 — 3 Mansarden,
ganj oder gethkilt,per1. Okt 1899
preiswürdig zu verm. Näheres
Meyer , 1. St . dortselbst. 4694
Kustab -Adolfstraffe 8 . erste
^ Etage, in ruh. Hause eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cab,net und großer Küche, 2
Kellern, 2 Mans ., Mitqebrauch
aus und Bleichplatzes,«uf 1. Okt. sehr preisw. zu ver-
wtethen. Zu erfragen Part . od.
«outerrain. _ 4676

IWWWZs
dorderhaus, 1. u. 3. Stock schöne
A °dnungen von je zwei großen
Zimmern, Küche, Abschluß und
großem Keller an ruhige Leute
M . k- Oktober zu vermiethen.
Nah. Vorderhaus, Part . 4680j

Dritdrqraßk Ist. 3,
steundl. Wohnung, 3 Zimmer,
? °"^ de, Küche, 2 Keller und
Zub-Hör. per 1. Okt. zu verm.
Näh, dase lbst3. St . 4688

(Villa E - s)
IHochparterre-Wohnung von fünf]
!Zimmern, Küche, Bad, Speise-
kammer, 2 Mansarden, Gartcn-
abtheilmig, per 1. Oktober z»
vermiethen. 5148*

Näh. Walkmühlstr. 19, 1.

_ 4631
IQllcnbogengasse9, 3 Zunmer

und Küche mit Zubehör, im
2. St ., auf gleich od. später zu
verm. Preis 500 M. 4685
Wcllritzstr. 38, Hlh. 1, 3 Zimm.
Kücheu. Kellera. 1. Okt. zu verm.
Näh. im Laden. 5174*

Läden. Biii'eaus,
Kömerberg2|4

Laden mit Zimmer gleich oder|
später zu vermiethen. ’ Näheres
Röderstraße 7,_4483

Laden
IHelenen straffe 27,  nächst der
Wellritzstraße, mit 1 bis 2 Zimmer

| zu vermiethen. Hoffmann,
P hilivpsberg 43. 4529

Ein großer, neu hergerichleler̂
Laden,

Ecke Wellritz « u. Hellmund-
straffe, per 1. Oktober mit oder!
ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage , 5 Zimmer, Ba>kon
mit reichlichem Zubehör, per erstenj
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zinimer|
mit reich!. Zubehör Per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor!
Wagner.

Walramstraffe 17

ffmindlichk UlktkWk
auf 1. Juli zu vermieth. 4658

OrallienstrHe 31
ist eine geräumige Werkstätte, für
jeden Betrieb passend, am 1. Oc-
lober zu vermiethen. Näheres im
Hinterhaus 1 Stg . r.  4628
cT̂ as von meinem Manne inne-

gehabte Atelier mit Nord-
nnd Oberlicht, auch als Werkstätte
für ruhiges Geschäft, zu verm.

Frau H. Schics , Wwe,
Dotzheimerstr. 13. 5122*

Möblirte Zimmer
fCin einfach möbl. Zimmer bill.
^ zu verm. 4651
Wellritzstraßê6, Htrh.  Part . r.

Sehr schöne

Mfialramstraße 10, 1
eine Wohnung von 3 Zim

mern, Küche und Zubehör aus
1. Okt. zu verm.  5179*

Hochpart.. 5—6 Zimmer, Küche,
Bad, viel Zubehör, Veranda,
schöner Garten, best gelegen, zu
1800 Mk. jährlich zu vermiethen.
Bei Ankauf der Villa ist der Preis
incl. Steuern 1072 Mk. pro Jahr.
Näh. in der Exped. ds. Blattes
unter Nr . 4648. _

MserFr!k!lklWii,g8
ist eine comfortable Parterre-
Wohnung. bestehend aus großem
Salon, Wohnzimmer und großem
Schlafzimmermit compl. Bade-
einrichtung, sowie Küche, 2 Mans.
und 2 Kellerabth., auf 1. Oktober
an ruhige Herrschaft zu verm.
Anzusehen Vorm. 10—12 und
Nachm. 4—7 Ubr. 4633

Näheres Bel-Etage.

Ktiiser-Mkdrith-Riiig
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
1- Juli zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045
MMMOKXOKKOIOIt

Schulöerg 15
Vorderhaus: 3 Zimmer, Küche
und Mansarde und 2 Zimmer,
Küche und Cabinet auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 46 73

Römerberg 30
eine sch. Wohnung v. 3 kleinen
Zimmern m. Zubehör a. 1. Ok- j
tober z. verm. Näh. im Hinter¬
haus, 1 Treppe r. 4679

Marktstraße 21
> - , - , St . kann ein anst. Arbeiter

- St ., istj M llltttN . flf Rismmvk- 1i[f)iine  Schlafstelle erhalten. 4549
Q ring , Ecke Frankenstraße, sof. od r

später zu vermiethen. Näheres
Scdanplatz 1 im Laden, 4889

Gut möbl. Zimmer, mit oder
ohne Klavierbenutzungzu verm.
Näh. Herrnmühlg. 3,2 l. 5152*
HAlücherstraße7, 3. St . rechts,
'ü einfach möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 5166*
sQin gut möbl. Zimmer billig zu
'S ' verm. Walramstr. 4. P . 4690

Emserßnißr 22
1. St ., freundl. schön möblirtes
Zinimer zu verm._ 4627
2 möbt.Zimmer(event.Schlafz.m. Salon) 1. St ., auch Pen¬
sion. Näh. im Restaurant Adel-
heidstraße 30. 5028*

PkllM
Ailia ßaitftiibktli.

Hainerweg 4 , dicht am Kur¬
park, elegant möblirte Zimmer
rei geworden. 4591

Rködt. Zimmer
m. Pension b. zu vermiethen. *

Jahnstraße 42, Htrh. Part , r.

1,6er 6 Zimmer.
fCin schönes

i
Mansardenzilnmer

sofort an ruhige Person zu
vermiethen. Näh. Kirchgasse 28
im Laden. 4626

Philippsberg 43
Part , links, Mansardzimmer an
einzel. Person zu verm. 4528

Karlstraße 32
Leere Mansarden zu vermiethen.
Näh. 1 <£tteie hoch. 4993

Ein schönes leeres 4660

lfchbarcs Zi« n
an eine einzelne anständige
Person abzugeben,Feldstr.l 2St,

Cm großes Dachzimmer zu verm.
■'  Westendstraße5. 4555
Ltiststraffe 1 ist

spin-Zi,nmer a. s
e. sch. Fronl-

spitz-Zimmera. fof. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4001

EUenbogengasse0
2 ineinandergeh. Mansardezimmer
auf 1. Juli an einzelne Person
zu verm. Preis 180 M. 4517

:;|Kleine Wohnung
HXHH

^ermannstraße 9, Vorderhaus,
Mansardwohnung, 1 Zimmer,

1 Küche zum1.Okt. zu verm. 4688
Wcllritzstr. 38, Hth, 2, 1 Zimm.
»i.Zub. a, Okt. zu verm. N. i.Lad.
Walrantstr. 4, Tachw., 2 auch 1
Zimm., Küchea. 1. Okt. z. v. 4703

otzheimerstr. 9 eine 2-Zimm..
Dachw per 1. Okt. zu verm.

Näh, das. Hth. Part . 5177*
Zimmer . Küche u. Keller
per 1. Oktober zu vermiethen.

Wcllritzstr. 19._ 4676

Frankenstraße9

Wohnusagen

ein Dachlogis, 2 Zimmeru. Küche,
aus 1. Oktober an ruhige Leute

4689
rc,.. . -_ —,  Adolfsallee 25abethenstr. 29l1 ® torf mit8 Zimmern.Balkon,I*u»»'Nie, he». _
;o m ■ - I Badeeinrichtung, 3 Mansard. ,c. Kt ? iNl7Gssp

auf October zu 2200Mk. zu ver. s— fft Ol
miethen. Näher. Adolsstraße 14, § >&■, sind abgeschloffene Wohw

45051 ungen von 2 Zimmern, Küche

ist die Parterre-Wohnung, be-
°us 5 Zimmern mit Zu-

behör, auf den 1. Oktober ;u , ^ u s .r
»» miethen. Näheres Elisabechen-
flraße 27, p«rt. 4588  ^

und Zubehör auf
Ivermiethen.

1. Oktober zu
*6811

In bester Lage Wies.
lbadens ist ein Heller ge-
| rüumiger

Kaden
mit 2 Schaufenstern per!
1. Oktober er. billig zu
vermiethen. 254*

Gefl. Off. u. X. ).  260
an die Exp. des„Gen.-Anz."

riiumißft Muß
NI. Wohnung , i. guter Lage (Nähe
des Kochbrunnens), sof. zu verm.
Näh. Nerostr. 25 bei R Mayer.

Kchöner Kaden
zu vermiethen Goldgasse5. Näh. !
im Bäckerladen._ 3826

*n dem Hause Ecke
Schwalbacherstr.45s [

und Michelsberg auf 1.Okt. d.J
zu verm. In demselbeii wurdeI
lange Jahre ein gutgehendes
Barbier- und Friseur - Geschäfti
betriebe». Näheres Schwalbacher-
straße 47, 1. St._4561 * 1
Oflnbe der Langgaffe ist groffcs s

Parterre -Lokal als Werk-
statt oder Lagerraum n. darüber
3 - Zimmer - Wohnung nebst
Keller u. Kammer auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres Adler-

Rafie fl— 4"jL-| »8. Dotzheimerstrahe 58»
lininKnilimfUfr empficljlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündcholz

mit einer Zwei-Zimmerwohnung frei in's Haus & Ctr. 2 Mk
C » T  SSTS „ entgegen:
sucht. Näheres unter Nr. 4613 in Hvusvater k 'ri « «! »' . HIüIlSr , Dotzhcimerstraße 58,
der Expeditiond. Blattes. >Frau Fausel . Wwe., Kl. Burgstraße 4. 558

zu  vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten
und billigsten im ^ 'Wohnungs -Anzeiger"
des ^Wiesbadener General -Anzeigers “ »
der täglich erscheint und als Beiblatt des amt¬
lichen Organs der städtischen Behörden in der
ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen wird.

BW" Der Insertionspieis beträgt für
»Vohnungs- Anzeigen pro Zeile 5 Pfg ., bei
wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur 2 Mark,
bei täglicher Aufnahme nur 4 Jllarkpr .Monat.

-Asyl,
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Heirach.
Ein jg. Beamter in e. Stadt

!a. b. Lahn, 28 Jahre alt, kath.,
flotte Erschein., sucht auf diesem
nicht ungewöhnlichen Wege eine
Lebensgefährtin. Junge Damen
mit Verm. im Alter von 21 bi-

128 Jahren wollen vertrauen?»,
ihre Offerten nebst Photographie
unter J . W. postlagernd Diez
(Lahn) send. Dirkr. Ehrens. 414*
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>3V^•ss,
5_ OS

8t»00

s 8 « a - ai^ ^ SCDfS rHO H CO ‘° 0 |r!>. CO02 _ O _
' 35w- § S

HCD03C0gG

'MM
2 CD30 C
HCDO 3 H02

teSgs§

s lg5 § 3 § S
8 J

2 03
5wt

§S ^ Z8 " E ^ ^ ° - ZESk ^ E ^ ^ ZZsZDgZZ ^ Zg ^ SZ ^ SZZ ^ ÄBZ ^ - .Zf8LZAZ8ZZZZ8Z'
ZZLe . SK ÄSKZSZ S ^ 588 KZ ^ ÄZK g ^ ggg sS § g § g | IISSSS ZZZZY SlilS

0. erst. Gesellschafter, u. in best.
Verh. (6000 Mark. Eink.), e» ,

>Ans. 40. w. s. endl. z.

vcrheirathen
Iu. bitt. um vorurtheilsfr. Ent-
gegenk. b. unbed. Diskr. Begegn.
im Bad Ende Juli erw. Näh.
Angab. w. irg. mögl. m. Bild
(sofort Rücks.) bis 11. an d. Exp.
d. Ztg. unter F . K . C. eeb.
Sinti», b. 15. Juli 99. 2299b

Beste und
billigste

Bezugsquelle
1für erstklass.

Fahrräder
n . Zubehör-

teile. Vertr. ges. )(ata\. graf.
H. Creme , Einback « J

1flfjerfenbe 5 herrliche An
'r ? sichtspostkartcn mit Postst.
von Frankfurt a. M. u. Umgebg.
geg. Einsdg. v. 50 Pfg. in Briefni.
Aug. Härter, Frankfurt a. M.,

\ Burgstraß- 56. 2290b

Flechten
Hantunreinbeiten,
Flecken, Finnen,
Mitess., Sommer¬
sprossen haben Sie

nie bei Gebrauch von Knhn 's
>Glycerin-Schwefelmilchseife(50 u
80), Kuhn's Enthaarungspulver
2 u. 1, ist das Beste. Echt nur
von Franz Kuhn , Kronen
Parfümerie, Nürnberg . Hier
L. Schild , Drog., Langgasse3

IOtto Siebert , Drog. v. dem
| Nathskeller._

Soeben wieder eingetrvfsen:

>ClrJ 37- G<1lO CMCOO- C- Cj
00 rH
ZA

oxw r- sOOCh 03 rHSJ ^ GDW^ OO02 CO o GO
^4 CD30 V rH ^ CQiH 03
02Ö3O ^ U2G0»i502g
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| zum Würze» der Suppen,
wenige Tropfen genügen. —

Louis Löffler,
1122/114 Lelrstraße 2.
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Wanllstmße 6.
Näheres dortselbs! oder

Âlbrechtstr. 6, I. 437'.

Forderung.
| ca. 1300 M , mit bedeutenden
Nachlaß zu verkaufen. Näherei
Expedition. 469i

!gsnzündholz , Kiefern, liefer
rl frei inS Haus, frtn gespalten
pr. Eentner Mk 2 .00 , grob
Mk. 1.60 , ganz grob: Mk.1.20

Sägewerk A. ßrimiu
14414* a. Bahnbof Dotzheini.3ch empfehle mich in.Vertilgen d. Blut
>lause. 42U

E. Janz , Gärtner,
Atzelberg, b. Münch
aLin rentables Haus , mittel
Hy  in der Stadt , m. Laden zu
jedem Geschäft geeignet, besonders
f. Metzgerei, istu. günst. Beding
zu verk. Off. unt. 17. 4616 an

[d. Exped. d. BI._ 4617
Leitern

Ifür Geschäft und andere Zwecke
RcttnngSapparatc vorräthig.

j Preise sehr billig. 3405
Georg König , Schlossermeister,

Oranienstraße 35.
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Der Kampf ums Grve.
Roman von Bruno Flemming . 85

„Sagen Sie , Papa , daß mir der Gedanke an seine un¬
terirdische Felsenwohnung unerträglich ist. Ich werde nicht
eher Ruhe finden, als bis ich ihn im Schlosse geborgen
weiß. Papa ist ein Künstler von seltenen Gaben. In ge¬
schickter Verkleidung wird ihn niemand erkennen, wenn
er als Maler beschäftigt, und als mein Lehrer im Zeich-
nen zu uns übersiedelt. Morgen vor mittag wünsche ich
Papa in Breslau in der KunstaussteNung zu treffen, na¬
türlich schon seinem neuen Charakter entsprechend gekleidet,
wo ich das übrige mit ihm verabreden will."

Eine prächtig vorgetragene Gesangsstrophe unterbrach
Hilda.

„Halten Sie sich nicht länger auf, gnädiges Fräulein,"
drängte Rainer . „Ich werde dem Herrn Baron Ihren Auf¬
trag treulich bestellen, gehen Sie jetzt nur rasch vorwärts,
in drei Minuten hat der Sänger uns eingeholt, wenn Sie
noch zögern."

„O, Herr Rainer, wachen Sie unausgesetzt über mei-
nen Papa , seien Sie ihm ein wahrer , ein aufrichtiger
Freund !" rief Hilda beschwörend.

„Beim allmächtigen Gott, das will ich, gnädiges Fräu¬
lein," beteuerte Rainer, sich in daS Gehölz zurückziehend.
„Zum erstenmal in meinem Leben habe ich das Gefühl,
ein Schurke zu sein," murmelte er. „Ich vermochte vor
dem vertrauenden, offenen Blick des schönen,unglückliche»
Mädchens kaum stand zu halten."

Inzwischen waren Clements und Hilda einander be¬
gegnet.

„O. meine teure Hilda," rief Clements, des Mädchens
beide Hände erfassend und eS mit zärtlichem Blick betrach¬
tend, „so hat mein Liebeslied wirklich die Macht besessen,
die ich ihm hoffnungsfreudig zuschrieb, Dich an meine Seite
zu rufen. Erst vor wenigen Minuten bin ich vom Pferde
gestiegen, um nach Dir zu suchen, Geliebte."

Ein gezwungenes Lächeln umschwebte Hildas schmerz¬

lich zuckende Lippen. „Natürlich muß mich Ihr wunderba-
rer Gesang aus den Tiefen des Waldes hervorlocken," er-
widerte sie, bemüht, Clements ihre Hände zu entwinden,
und den Weg nach dem See hastig fortsetzend.

„Aber wie kommt es, daß Sie um diese Zeit hier sind,
Herr Doktor? Sie pflegen sonst zu einer späteren Stunde
im Schloß zu erscheinen."

„Errätst Du es nicht, mein süßer Engel ? Die Sehn-
sucht trieb mich heute früher wie gewöhnlich nach dem
Arenberghofe, und da ich Dich nicht mehr zu Hause fand,
leitete mich der Seherblick der Liebe in diese Waldeinsam-keit."

Hilda beschleunigte ihre Schritte immer mehr, Cle¬
ments Worte wurden immer glühender, immer leiden¬
schaftlicher, und als er ihr , am See angekommen, in den
Sattel Helsen wollte, breitete er seine Arme mit ungestü¬
mer Bewegung nach ihr aus.

„O, Geliebte, heute wirst Du Dich mir nicht wieder
entziehen," bat er flehend. „Hier, in dem köstlichen Däm-
merlicht des Waldes, in diesem berauschenden Schweigen
der Natur, wirst Du mir gestatten, mein Gelübde ewiger
Tr • -ns Deinen süßen Lippen zu besiegeln."

,, . .- d) nicht, jetzt noch nicht," murmelte Hilda abweh¬
rend. „Gönnen Sie mir noch einige Zeit, Doktor."

Clements wußte die Kränkung über diese zweite Zu-
rückweisung unter einer lächelnden Miene zu verbergen.
„Ich will Deine Gunst nicht erzwingen, Hilda," entgeg-
nete er, „sie soll Dein freies Geschenk sein, aber wann,
o, wann werde ich das Glück haben, Deine Liebkosungen
als mein heiliges Recht zu beanspruchen? Hast Du den
Tag schon bestimmt, der uns vereinigen soll? Ich hoffe,
von niorgen in zwei Wochen werden wir als Neuvermählte
unsere Hochzeitsreise antreten können."

„In zwei Wochen?" wiederholte Hilda im Tone tief¬
sten Entsetzens. „O, nein, Doktor, ich niuß wenigstens noch
ein ganzes Jahr für mich haben."

Wiederum lächelte Clements voll Güte und Nachsicht.
„Um Deiner armen Maina willen," sagte er mit unend¬

licher Milde und Sanftmut , „um dieser schwergeprüften
Frau willen, deren Lebenslicht so trübe und schwach brennt,
daß ein Hauch es zu verlöschen vermag, wirst Du meine
Prüfungszeit abkürzen, wirst Du meinen, ihren heißen
Wunsch erfüllen und in vierzehn Tagen meine Gattin wer¬
den."

„Haben Sie Geduld mit mir , Doktor, und erlassen Sie
mir heute die Antwort. Gestatten Sie mir zunächst, mich
erst an den mir noch so fremden Gedanken zu gewöhnen."

Clements verneigte sich stumm, drückte einen Kuß auf
ihre Hand und hob das zitternde Mädchen aufs Pferd,
um dann daS seinige zu besteigen.

„Ich werde Dich mit meinen Bitten nicht mehr be¬
stürmen," rief er, als die Tiere sich in Bewegung setzten,
„wenn Du mit Dir einig geworden bist. Teure, wirst Du
mir von selbst anzeigen, welchen Tag Du zu der beseli¬
genden Feier erkoren hast."

Hilda zählte ungeduldig und erwartungsvoll die Stun¬
den bis zur Dämmerung, die ihr Nachricht von ihrem Va¬
ter bringen sollte. Clements hatte sich nach kurzem Ver¬
weilen mit dem Versprechen aus dem Schloß entfernt,
spät abends wiederzukehren. Um nicht aufs neue durch
SebachsAnwesenheit gestört zu werden, erzählte ihmHilda,
daß sie sich im Zwielicht in den Rosengarten begeben wollte,
dort dem Lied der Nachtigallen zu lauschen.

Die Sonne sank in purpurner , goldigschimmernder Glut
am Horizont nieder, als das junge Mädchen in den Gar¬
ten eilte. Lange bange Minuten vergingen, die leuchten¬
den Wolken verschwanden am Himmel, und ein grauer
Nebelschleier breitete sich über die Erde. Hilda verließ
den Pavillon, in dem sie einige Augenblicke ausgeruht
hatte, um sich nach dem Gartenpförtchen zu schleichen.

„Rainer müßteschon Hiersein," seufzte sie beklommen.
Sie war erst wenige Schritte gegangen, als sie einen

am Boden kauernden, von Rosengesträuchhalbverborge¬
nen Mann bemerkte. „Rainer !" riefsie leise.

Der Mann richtete sich auf, Hilda bebte erschrocken zu¬
rück. Ihr Vater stand vor ihr.
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„O, Papa , wie kannst Du so unvorsichtig sein?" flü¬
sterte sie. „Warum schickst Du nicht Rainer zu mir ?"

„Aengstige Dich nicht, mein Kind,  wir haben einst¬
weilen nichts zu fürchten und ich nmßte Dich durchaus
selbst sprechen. Rainer und Breithaupt stehen Wache und
werden mich rechtzeitig warnen, wenn Gefahr naht ."

„Breithaupt ?" wiederholte Hilda erstaunt. „Ist Jo¬
nas Breithaupt bei Dir, Papa ? Wo ist er all' diese Jahre
über gewesen? Welches Geheimnis unigiebt den Alten,
und weshalb fragtest Du neulich so feierlich nach dem ver¬
schwunden geglaubten Diener ?"

„Wir haben jetzt keine Zeit, uns mit Breithaupt zu
beschäftigen, liebes Kind. Eines Tages wirst Du alles er¬
fahren, vorläufig aber soll Dir seine traurige Geschichte,
wie der Name meines Erzfeindes noch verschwiegen blei¬ben."

„Dein Feind,Dein Erzfeind, Papa ? War es derjenige,
der Dich gestern abend mit so grimmiger Wut überfiel?"

„Ja , meine Tochter."
Hildas Gedanken flogen zu Sebach zurück. Aufs neue

kamen ihr die Lügen in den Sinn , mit welchen er sie zu
täuschen versucht hatte, doch drängte sie alle Fragen zu¬
rück, um sich der einen zuzuwenden, die im Augenblick
ihr Gemüt auf das lebhafteste beschäftigte.

„Du kommst doch morgen aufs Schloß, Papa ?" rief
sie. „Durch einen Zufall lernte ich gestern Deine ganze
leidvolle Geschichte kennen."

„JmLaufe ihrer Mitteilungen erwähnte Mama unter
anderem Deine hervorragende künstlerische Begabung.
Diese giebt uns jetzt die Möglichkeit, unter einem Dache
zu leben, teurer Papa , und Du hast nicht länger nötig,
in jener feuchten, finsteren Höhle zu hausen."

„Und dennoch danke ich der Vorsehung dafür, daß ich
tviese unterirdische Zufluchtsstätte entdeckte, aber Dich zu

beruhigen, liebes Kind, will ich sie aufgeben und zu Dir
aufs Schloß kommen."

Hilda nahm des Vaters Versprechen mit Entzücken auf.
Die nötigen Verabredungen wurden in wenigen Worten
getroffen, und erst als diese Angelegenheit erledigt war,
lenkte Baron Arenberg die Unterhaltung auf das am Mor¬
gen so jäh unterbrochene Thema zurück.

„Du wirst Dich ihr zu erkennen geben, Papa , ihr Deine
Identität anvertrauen, " bemerkte Hilda eifrig, an ihre Ent¬
hüllung im Walde anknüpfend. „Bedenke, teurer Papa , wie
glücklich es sie machen wird ."

„O, Kind, Du hast doch meine Bitten , meine Ermahn¬
ungen nicht vergessen?" rief der Baron höchst erschrocken.

„Wie könnte ich, Papa ? Steht Dein Leben nicht auf
dem Spiele ? Ich wünschte nur Euch wieder in Liebe ver¬
eint zu wissen. Die Arme ist so furchtbar verändert , fast
verstört, seit ich mich mit Dr . Markus verlobte. Ich be¬
greife ihre Traurigkeit um so weniger. als er ihr lang¬
jähriger Freund ist."

„Du sprichst in Rätseln, Kind! Meine Frau lebt, sagst
Du mir, und Du, meine Tochter, bist mit ihrem Freunde
verlobt ! Erzähle mir alles, was damit zusammenhängt,
aber so kurz als möglich."

Hilda begann ihren Bericht mit dem Moment des un¬
vermuteten, sie und die Baronin überraschenden und ver¬
blüffenden Eintreffens Bruno von Sebachs auf Schloß
Arenberg und endigte mit der Scene des vorhergehenden
Abends, deren Schauplatz die Blumenhalle gewesen war.

Der Baron , welcher schweigend und mit niedergeschla¬
genen Augen zugehört hatte, zog Hilda bewegt an seine
Brust.

„Du liebst diesen Dr . Markus also nicht, meine Toch¬
ter ?" fragte er innig und teilnahmsvoll.

„Nein, Papa , ich habe nur Bewunderung für ihn."
„Armes Kind!" murmelte der Baron . „Du solltest ihn

nur aus eigener freier Wahl heiraten, und nur dann die
Seine werden, wenn Deines Herzens volle Neigung ihm
gehört."

„Ich sehe keine Möglichkeit, Papa , die Verlobung in
ehrenhafter Weise aufzulösen."

Der Baron erwiderte nichts. Er dankte Gott, daß er
ihn zu rechter Zeit an die Seite seines Kindes geführt
hatte.

„Noch einmal," sagte er endlich, „bitte ich Dich, Hilda,
mein Geheimnis vor jedermann zu behüten. Wenn der
rechte Augenblick da ist, Gott allein weiß, ob er jemals
erscheint, werde ich mich den Unsrigen zu erkennen geben.
Bis dahin hüte es, wie Du mein Leben behütet zu sehen
wünschest, das bis zur jetzigen Stunde in so wunderbarer
Weise beschützt wurde."

Hilda umschlang ihren Vater in zitternder Erregung.
„Mama erzählte mir , man habe nach Dir geschossen

und Du seiest zu Tode getroffen, von einem Felsenriff in
den darunter hinbrausenden Fluß gestürzt."

„Ich bin jetzt noch nicht im stände, ohne die ttefste Er¬
schütterung von meinen damaligen Erlebnissen zu sprechen.
In glücklicheren Tagen sollst Du die grauenvolle Geschichte
mit all' ihren entsetzlichen Einzelheiten hören. Ein Schuß
wurde in der That auf mich abgefeuert, aber er streifte
mich kaum. Aus eigener Entschließung und in der Hoff-
nung, mich durch Schwimmen retten zu können, stürzte ich
mich ins Wasser. Das wilde Toben und Rauschen des Flus¬
ses schreckte mich nicht zurück, die Gewalten der Natur sind
weniger grausam als eine leidenschaftlich erregte Men¬
schenmenge. Die plötzlich hereingebrochene Finsternis, die
meine Verfolger überrascht hatte, begünstigte meine Flucht.
Mit eiserner Energie überwand ich alle Schwierigkeiten,
die sich meinem Entrinnen in den Weg stellten."

„Nachdem ich in der Heimat noch alles erkundet hatte,
was Frau und Kind betraf , verließ ich Deutschland, um
auf dem gastlichen Boden Englands eine Zufluchtsstätte
zu suchen und zu finden, wo ich mir als Ludolf Kluge einen
Namen als Künstler machte. Die Leiche, die meinem ar¬
men, alten Vater als die seines Sohnes zur Beisetzung in
dieFamiliengrujt zugeschickt wurde,war zweifellos die eines
durch Mord zu Tode gekommenen Unglücklichen."
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Immobilienmarkt.
HauS , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde , zu verkaufen durch
_ , Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36. .
Eckhaus , bester GeschäftS-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt , zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet , mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor- und!

Hinter - Garten , sehr rentabel , zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36. ,
Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei

Familien geeignet , 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler , Johnstraße 36.

, Vordere Parkst «. Stallung für 1 « Pferde und
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk . zu verkaufen durch

i . I Ehr . Glücklich.
I Villa mit Garten (Nerobergftratze ) zu verk. durch

_ I . Chr . Glücklich.
Scharnhorststratze ist ein rentables Etagenhaus B . h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich.
Zu verk . Billa mit berrl . Aussicht u . über 1 Morgen

sch- Garte » in Niederwalluf a. Rh . durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen zwei Banplätze  im Nerothal.
| Näheres durch I . Chr . Glücklich . i
I Zu verk . schöne Billa im Nerothal , mit Aussicht >

auf Kapelle und Neroberg . Näheres durch
I . Chr . Glücklich.
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Sie Immdilieit- «nii HWWeil-Azkutm
von

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , Bau « !
Plätzen , Vermittlungen von Hypotheken u . s. w.

^in ^ neues HauS mit großem Garten und sehr gut gehendem!Colonialwaarengeschäft in einem sehr belebten Orte in der
Nähe Wiesbadens für 22000 Mk . mit 5000 Mk . Anzahlung zu ver¬

kaufen durch I . L C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
N ) egzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchcn ein

prachtv . neues Haus m . groß . Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft , für 24,000 Mk . zu verkaufen . Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden . Näheres durch

I . &,  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
» ? ensionr - und Herrschafts -Billen in den verschiedensten Städte
V und Preislagen zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
fCin Eckhaus , südl . Stadttheil , sehr geeignet für Metzger , ist für

64000 Mk . zu verkaufen durch
I - &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

iin sehr rentab . m . allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes
' Etagenhaus , südwestl . Stadttheil , unter der Taxe zu verkaufen

urch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
gf > erschiedene rentable Geschäfts - und Etagenhäuser , südl . und

westl . Stadttheil zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Per sofort zu verkaufen
| schönes Anwesen in Lorch a . Rh . , 1 Minute vom
1 Bahnhof , Haus mit Zubehör , schöne Kellereien fWeinhdlg.

ü . Ziegelei ) , Weinberge , für 50,000 Mk unter günst.
! Bedingungen . Circa 14 Stück Wein können mit übern,

werden . Näheres durch die Jmmobilien - Agentur von
i -4 » Chi ». Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
! am Kochbrunuen.

Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für
17,000Mk . Näh . durch I . Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Zn verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-
Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
NB . Eiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm.

Niederlage : August Engel,
Wiesbaden . — Telephon flFr. 620.

Restaurant Waldlust.
!Von heute an Telephon -Anschluß 160.

Dftfüuftn •e' nfä  * )et ~^ en rEnomn, ’rtf ften ” • stinst . ,

Heute eingetroffen ein grotzer Posten gut
sprechende , graue nnd grüne

Papageien,

E

in vollem Betrieb stehend . Kurhäuser i
mit Fremdenpension Bad Schwalbachs , mitsämmtl.
Mobitar u . Jnv . , dicht am Kurhaus u . den Trinkbrunnen
Uebernahme 1 . Okt . er . Näh . durch die Jmmobilien-
Agentnr von I . Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Verbältn . halber ist eine reizend am Walde ( nächst Kapelle
, u . Neroberg ) belegene , massiv gebaute u . comfortabel

eingerichtete mit ca. 75 Ouadrat-Ruthen
schönem Garten ^ 44444 sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobisien - Agentur von

J-  Chr . Glücklich , Wiesbaden.

ferner 300 Stück andere Singvögel ; diese
Thiere stehen zu billigsten Preisen verkäuflich , es wird

, auch getauscht von E . Gönneke aus Hamburg,
z. Z . Wiesbaden. Mauritiusplatz 6 . Gasthof zum Trauben.

HOI

The BerlitzSchool ofLanguages
1 4 Wilhelmstrasse 4.

Zu verkaufen.
Z « verkaufen

Engl . . Franz ., Jtal . , Ruff . , Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr . Nationalität . Deutsch für Ausländer . Nach der

Methode Berlitz lernt der Schüler fcoit tzxx ci ’ftCll
Lection an frei sprechen . Unterricht von 8- 12
und 3 — 10 Uhr Abends . Prospecte gratis und franco durch den

I 822 Director « . lVIceiind

1 . Gut gehendes Hotel in Bad Homburg , erste Lage , feine Ckientel,
Bücher -NachweiS der Einnahmen und Ausgaben , wegen
Erkrankung deS Besitzers alsbald zu verkaufen.

2 . Gutes Hotel in Baden -Baden zu verkaufen.
3 . Villa , hier , Sopnenbergcrstraße . Preis Mk . 46,000.
4 . Villa , Parkstraße , 7 Zimmer , 3 Mansarden , Stallung , Terrain

1 Morgen . Mk . 115,000.
5 . Villa , Parkstraße , Haus f . kl. Familie mit Garten . Mk . 74,000.
6 . Villa , nahe Rosenstraße , schönes comfortables Haus in großem

Garten , feine Lage , Veranda , parquettirte Böden , schönes
Treppenhaus . — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk . 90,000 . Sehr empfehlenswerthes Object.

7 . Nerothal , für Pensionszweckc 3 Villen L Mk . 68,000 , 75 .000
und 90,000.

8 . Nahe Sonnenbergerstraße , für Pensionszweckc , Villa , gut ein-
geführte Pension . Mk . 125,000.

9 . Parkstraße , zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung k  Mk . 175,000 u . Mk . 180,000.

10 . Sonnenbergerstraße , hochrentables Haus . Preis Mk . 150,000.
Ganz vermietbet . Rentirt 7 ° /». Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11.  Billa , Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung,

des Reifebüreau üchottenfels , Wiesbaden.
Tbeater - Eolonnade 36/37.

durch die Immobilien n . Hypotheken - Agentnr

Varl Wagner , gjnrtingffnilif 5.
22426

Circulating Library for students
and friends of English Litera,
ture . 3 Mark per Quartal.

Probenummer und Reglement gratis durch den Sekretär

J . Schleicher , ElNSkirchkllj. K.
Hotel 1 . Ranges . Verhältnisse halber unter sehr günstigen

Bedingungen.
Hotel « . Badehaus mit eigener Quelle in flottem Betriebe,

sein möblirt.
Hotel -Restaurant in bester Lage.
Hotel garni in erster Kurlage, sowie mehrere Pensionen.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser.
Mehrere Billen in allen Lagen.
Kleinere Häuser  mit Gärtchen.
Bauplätze , Ackergrnndstücke unter günstigen Bedingungen
Capitalien auszuleihen auf gute Hypotheken ca. Mk. 4 000,

6,000 , 8,000 , 12 — 16,000  und höhere.

Neue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Küchcnmöbel , einzelne Betttheile . sowie ganze bürgerliche Aus¬
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen . Eigene
Tapezierer - und Schreinerwerkstätte . 1208

Helenenftraße  l

Lrrniieil-IiHttit, Robert Sauter,
Dranie »,straße 50 , Ecke Goethestratze»

empfiehlt

Oelfarben in allen Nuancen
trocken und strich fertig.

!Leinölfirmtz , Lacke, Parqnet-
bodenwichse , Stahlspähne,

Pinsel
in nur I » Dualität zu Billigsten Preisen.

tnbester Geschäfts¬lage ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent .. unter
S«» st. Beding , zu verk.
durch Wilh . Schußler»
3780 Jahnstraße 36.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweifung
von Billen , Geschäftshäusern,
Bergwerken , Ländereien rc.
durch Ster » ' , Immobilien-
Agentur . Goldgaffe 8.

m ' t 9 Zimmern u.
44444 Mansarden,prächtig.

Obst - und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schiissler.m na
mit 10 Zimmern , entspricht
der Neuzeit , mit prächtigem
Obst - und Ziergarten , am
Cnr -Park , auch Platz für
Stallung , ist fortzugshalb,
alsbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilh . Schflssler,
Jahnstratzc 36 ._

Unter den coulantesten Bedingung m
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Waffcn,Fahrräder,Jnstrument « u. dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen vonVersteigerungen unter billigster Berechnung

Jakob Fuhr, MbchMniig, ßolbpft 12.
Taxator und Auctionator.

lMtli-Jrtetrcn

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs-
Einrichtungen . Kassen . Eisschränke ,Pianos . Teppichenrc . , -
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige
ich sofort . 1728 |

1 Keinemer, Auktmator. AldtchlSriilieLt.

A . Xi. fink,
Agentur « nnd

Couimission « geschäft,
'sVissds .äen,

Oranienstraße S,
empfiehlt sich zum An « und
Verkauf von Immobilien.

Haltestelle der
. elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern 'S Jmmobilien-Agentur,

Goldgaffr «

8tern,
Agent für Hypotheken

und Reftkaufgelder,
Finanzirungen.

in Mainz in der Nähe des
Bahnh . , mit Thorsahrt , Kellereien
für 70 Stück , worin schon lange
Jahre Weinhandlung betrieben
wird , kan » sofort verkauft oder
vertauscht werden , hier oder auch
auswärts durch Stern ' s Im-
mobilien - Agentur , Goldgasse 6.

erhalten gratis und franco gegen Einsendung
von 85 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre
zugesandt , welche ihnen über einen patent»
amtlich geschützten und von ärzt¬
lichen Autoritäten empfohlenen
hygienischen Frauenschutz die

j sicherste Auskunft giebt. Gefl . An¬
fragen richte man an Sanitas Hauptpost,
lagernd Frankfurt a. M . 1242

prima stets frische Pfalz . Landbuttcr per Ps . 00 - 100Pfg
prima Limburger Käse per Pfd. im Stein 38 Pfg.
Echter Schweizcrkäsc per Pfd . 90 Pfg.
Holländischer Rahmkäse per Pfd. 60 Pfg.
prima Edamer per Pfd. m Kugeln 72  Pfg.

Mrnnntfit Kaffee

Flottgehende

Wirtschaft
sofort z» verkaufen.

Stern 's Jmmobillen-
Agentur , Goldgasse 6

Consumhalle Iahnstr.2

mit Patentbrenner , stets frisch , naturell geröstet . Anerkannt
I vorzügl . Qual . pr . Pfd . M . 100 . 1 .20 . 1 .40 bis Mk . 2 .00.
I Aecht Holl . Eacao , lose gewogen pr . Pfd . 1 .35 bis 2 .40.

Chinef . Thee , pr . Pfd . 1 .25 , 1 .60 , 2 .00 bis M . 6 .00.

I . Kchaad , Grabenffr 3.
I Einmachzucker vr . Pfd . von 26 Pia , an.  71/221

Äaddieiilmm
Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s
mobilien - Agentur , Gold>
gasse 6.

Ijoauslialtuuns liinile
Jahnstrahe 14,

Zlhlltidtrümldkll fisr junge Uadcheu
Ivon einer in der Berliner Schneider -Akademie
^ausgebildeten Lehrerin , täglich Vormittags

8 - 12 Uhr.
Näheres durch die Vorsteherin

11204 r - T. Barkow.

8
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Euife Nline Marie. - Am 3. Juli dem Hausdiener Joh . Schule
r T Frieda Rosa. — Am 2. Juli dem Schlosseigehülfen Anton
Staat e S . — Am 30. Juni dem Rentner Georg Ackermann
e S . Johann Joseph Lorenz. - Am 30. Juni dem Taglöhner
Heinrich Dörner e. T. Marie Johanna Mathilde. Am 6. Juli
dem Schuhmacher Johann Wagner e. T . Margaretha. — Am 4.
c>uli dem Vergoldergchülfen Jean Mahr e. S . Heinrich Karl. —
Am 2.  Juli dem Hausdiener Heinrich Braun c. S . Karl August

geboten : Der Tünchermeister Friedrich Philipp Klar,
mann zu Biebrich mit Anna Marie Winkler hier. — Der Kauf¬
mann Wilhelm Otto Dieckmann hier mit Katharina Ottilie Au-
auste Elisabeth Barenberg zu Bochum. — Der Kaufmann Karl
Schaeffer hier mit Mina Jaeth hier. — Der König!. Hauptmanu
und Batterie.Ehef Karl Konrad Friedrich Wilh. Busse zu Frank-
furt a, O. mit Anna Albertine Caroline Beil zu Eisenach. — Der
Gärtner Paul Friedrich Eycke zu Frankfurt a. M. mit Pauline
Amanda Krämer zu Rödelheim. — Der Herrschaftsdiener Konrad
Böhm hier mit Susanne Steinmetz hier. — Der Lackirergehülfc
Jean Rehm hisr mit Juliane Matter hier. — Der Expedient
Wilhelm Richard Kirchhos zu Leipzig-Eutritzsch mit Frieda Mari-
Jena das. — Der verwittwete Tünchcrgehülse Christian Friedrich
Ludwig Schmidt zu Sonnenberg mit Agnes Krekel hier.

Verehelicht:  Der verwittwete Agent Eduard Leisching
hier, mit Karolina Reiter hier. — Der Chemiker Dr . philos.
Rudolf Peters zu Renteria i„ >Spanien, mit Helene Mansard dier.
— Der König!. Landrath a. D. Georg Hofsmann hier, mit Frau
Elisabeth Dingeldey, geh. Hillcrs, hier. - Der Schreiner Ernst
Müller hier, mit Elisabeth Fuhr hier.

Gestorben:  Am 4. Juli Margarethe, geb. Gros, Eheirau
des Jnstallateurgehülfen Adolf Jacob, 23 I . — Am 5. Juli Tag-
löhner Philipp Schmidt, 54 I . — Am 5. Juli Rcutnerin
Pauline Meyer, 68 I . — Am 5. Juli Pfründner des Ver-
sorgungshauses für alte Leute Friedrich Diebl, 70 I.

König». Standesamt

Standesamt Sonnenberg Rambach.
G ebor en: Am 16. Juni dem Bierbrauer Wilhelm The¬

odor Hohlere. S ., Otto. — 16. Juni dem Maurergehülfen
Philipp Ludwig Karl Dörr e. T., Hilda Jakobine Karoline
Marie. — 24. Juni dem Maurer August Wilhelm Christian
Will zu Rambache. T., Christiane Karoline. — 28. Juni dem
Maurer Philipp Debus zu Rambache. S . — 30, Juni dem
Taglöhner Franz Mühling zu Rambache. T.

Aufgeboten:  Am 16. Juni der Schreiner Julius Otto
Emil Christian Brust mit Louise Wilhelmine Jekel, beide zu
Sonnenberg. — 24. Juni der Buchdrucker Richard Christian
Dörr zu Sonnenberg mit Wilhelmine Christiane Schwein zu
Rambach. — 2. Juli der Schriftsetzer Moritz Karl Wilhelm
Wirth zu Sonnenberg mit Wilhelmine Philippine Katharine
Bach daselbst.

Verehelicht:  Am 24. Juni der Maurergehülfe Franz
Dörr und Karoline Franziska Elise Bullmann, beide zu Sonnen¬
berg. — 24. Juni der Maurergehülfe Christian genannt Wil¬
helm Schmidt und Karoline Beltz beide zu Rambach. — 1. Juli
der Maschinist Wilhelm Theis und Anna Luise Steher beide
zu Rambach.

'Wasche fürj f̂eugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

**•Baby -Artikel **
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes 8279
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3.

Königliche Landesbibliothek. Verzeichniß der neu hi»,
zugekommenenBücher, die bis zum 16. Juli , im Lesezimmer aus-
gestellt sind und dort vorausbestellt werden können. I . Erwer-
bungen und Zuwendungen von Behörden: Trinius ., A., Thüringer
Geschichten(1899). — v. Esmarch, F ., Kampf d. Humanität gegen
d. Schreckend. Krieges. 1899. — Wcgcncr, E. u. I . Grüß, Rad-
Rundfahrten in Deutschland. H. 10. Rhein. Taunus . (1899.) —
Zeitschriftf. Kirchengeschichte Bd. 19. 1899. — Rang- u. Quartier-
listed. K. Preuß. Armeef. 1899. — Stetten, M., G. v. Hülsen
u. d. K. Theater zu Wiesb. Aus „Bühne und Welt". 1, 3. 1898.
— Zeitschriftf. Bücherfreunde. Jg . 2. 1898/99. Bd. 1. 2. —
Sammlung klinischer Vorträge. R. F . Chirurgie 26—50. Gynäko¬
logie 34—66. Innere Medizin 30—54. 1894—97. — Wochen¬
schrift, Berl. klinische. Jg . 35. 1898. — Jahrbuch, Historisches.
Bd. 19. 1898. — Zeitschrifts. Ethnologie. Jg . 30. 1898. —
Beck, L., Geschichte des Eisens. Abth. 4. 1899. — Klinik, Berliner.
H>115—126. 1898. — Zeitschriftf. Krankenpflege. Jg . 20. 1898.
— Jahresbericht üb. d. Leist, d. chem. Technologief. 1898. Jg.
44. N. F. 29. — Geschichtsquellen, Württembergische. Bd. 4. 1899.
— Archivf. d. ges. Physiologie. Bd. 74. 1899. — Zeitschrift der
deutschen Morgen!. Gesellschaft. Bd. 52. 1898. — Jahresbericht,
Theologischer. Bd. 17. 1898. — Archivf. Dermatol, u. Syphilis.
Bd. 47. 1899. — Jahrbuch des K. Deutschen Archäol. Instituts.
Bd. 18. 1899. — Verhandlungen des 33. KommunallandtageS
des R.-B. Wiesbaden 1899. — Menandros, Der Landmann. Hrsg.
v. von Wsilamowitzs-Msoellendorfs. 1899. — Verzeichniß der auslieg,
period. Schriftend. Umv.-Bibl. Kiel. 1899. — Sitzungsberichte d.
K. Preuß. Akademied. Wiff. zu Berlin. Jg . 1898. 1. 2. —
II . Geschenke: Dengler, P ., Der 27. schlesische Bädertag. 1899.
V. Hrn. Sanitätsrath Dr. Pfeiffer. — Eberstein, A. Frhr .k v.,
Ein Neujahrsgruß. 1899. B. Vers. — Spiclmann, C., Joh . Mich.
Strikter, Rektor zu Idstein. S .-A. (1899). V. Vers. — Biermer,
R.. Der Kolpeurynter 1899. V. Vers. — Wetekamp, W., Schul-
reformen in den skandinav. Ländern (1898). V. Hrn. Oberlehrer
а. D. Dr. H. Meyer. — Jung , gen. Stilling, I . H., LebenS-
geschichte 1835. v. Hrn. Sanitätsrath Dr . Florschütz. Außerdem
von demselben eine größere Reihe älterer Werke aus den Fächern
der Medizin, Geschichteu. Archäologie. — III . Pflichtlieferungcn:
Löwenfeld, I ., Sexuallebenu. Nervenleiden. 2. Aufl. 1899. V. I.
F . Bergmann. — Caffelmann, W., Leits, f. d. Unterrichtd. Chemie.
б. Aufl. 1899. V. demselben Verlag. — Rieden, A., Schrift-Proben
3. Best. d. Seeschärfe. 3. Aufl. 1899. Desgl. — Kotzenberg, W..
Untersuchungen üb. d. Rückenmarkd. Igels . 1899. Desgl. —
Körner, O., Die eitrige Erkrank, d. Schläfenbeins. 1899. Desgl.
Moslcr, F , Tuberkulose als Voltskrankheit 1899. Desgl. —
Bester . E., Wiesbaden als Curort. 5. Aufl. 1899. Dcögl. —
«elffert, O. u. F . Müller, Taschenbuchd. mediz,-klin. Diagnostik.

10. Aufl. 1899. Desgl. — Künkler, H., Zum Gedächtn. an D.
F . Strauß . 1899. Desgl. — Wiesbade et ses environs . 1897.
V. Lützenkirchenu. Bröcking. — Clobes, W., Wiesbadener Consetti.
1898. V. I . Li. Schabet. — Woerl. L , Führer durch Bad Soden
a T. 5. Aufl." 1899. V. d. Gemeindeverwaltung Soden. — Wie
schreibt der Emser Kurgast seine Ansichts-Postkarten. (1899.) V.
A. Pfeffer, Ems

Plakate
mit Aufdruck:

Wohnung *,
Ausverkauf,

Möblirtes Zimmer,
Laden zu vermiethen,

etc , eto.
| sind aufgezogen und unaufgezogen
billig zu haben in der Druckerei des

Wiesbadener Generalanzeigers^
Marktstrasse 30, Ecke Nengasse.

Bekanntmachung.
Dienstag de» 11 d M „ Vormittags 1«

Uhr , werden aus verschiedenen Nachlässen eine Parthie
HauS- u. Küchengeräthschaften, Kleidungsstücke, Leibwäsche rc.
in dem Hause Bleichstraße Nr. 1 hier gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden, den 6. Juli 1899.
1265a Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei Regiebauten beschäftigten

Personen.
Der Auszug auS der Heberolle der VersicherungS-

Anstalt der Hesien-Nosiauischrn Baugewerks-Berufsgenofsen.
schast für das erste Quartal l. I . über die von den Unter¬
nehmern zu zahlenden VersicherungS-Prämien wird während
zweier Wochen, vom 8 d. M. ab gerechnet, bei der Stadt¬
hauptkaffe im Rathhause während der BormittagS. Dienst.
stunden zur Einsicht der Bctheiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge
durch die Stadthauptkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann
der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur
vorläufigen Zahlung, gegen die Prämienberrchnungbei dem
Genosicnschaftsvorstandeoder dem nach§ 19 deS Bau-
unfallvcrsicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe der
Genoffenschast Einspruch erheben. (§ 26 deS Gesetzes.)

Wiesbaden, den 4. Juli 1899.
Der Magistrat.

1266a In Vertr. : Heß.

Bekanntmachung.
Freitag, den 7. Juli er. Mittags 12 Uhr versteigere ich im

Pfandlokale, Dotzheimcrstr. 11/13 dahier
einen Sommernberzicher, ein Real , zwei Laden-
theken. einen Waarenschrank

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
2286 Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,

Helenenstraße 30 I._

Kirschen,
auch zum Einmachen, per Psd. 20 und 25 Pf ., auf dem Markt,
vis-ä-vis dem Rathhaus. 5185*

Roth , Obst- u Blumenhändler.

1885er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein, empfiehlt
per Fl. 60 Pf. ohne Glas, bei 25 Fl . 5% Rabatt

Friedr . Marburg,
2012 RTeugasse 1._
OOOOOO ^OOOOOO

Club Edelweiß.
Sonntag , de»» 8 . Juli , Nachmittag

Sommerfest
bei Herr» Restaurateur E . Ritter ( Burger-
schntzenhallc) . „ „ .

Wir laden unsere Mitglieder, deren Angehörige,
befreundete Vereine, Freunde und Gönner, sowie ein verehr!.
Publikum hierzu freundlichst ein.

I». 8. Die verehr!. Vereine,  welche zum 2. Juli schriftliche
Einladung erhielten, werden freundlichst gebeten, obige Einladung
als schriftlich geschehen anzusehen. 2285

' Königliche Schauspiele.
> Freitag, den 7. Juli 1899.

166. Vorstellung. t
Die Stumme von Porliek«

Große heroische Oper mit Ballet in 5 Akten, nach dem Französische»
Musik von Ander.

MusikalischeLeitung: Herr König!. Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Alphonso, Sohn des Vicekönigs von Neapel,
. Graf von Arcos . . - -

Elvira, seine Verlobte, eine spanische Prinzessin
Lorenzo. Alphonso's Vertrauter . >
Masaniello, neapolitanischerFischer .
Fenella, seine Schwester
Selva, Officier der Leibwache des Vicekönigs
Pietro, I» -
Borella, < neapolitanische Fischer .
Morcna ,) - -
Eine Ehrendame der Prinzessin . > -
Hofdamen aus Elvira's Gefolge. Edle. Spanier. Neapolitaner und
Neapolitanerinnen. Offiziere. Pagen. Magistrat-Personen von Neapel.

Fischer und Fischerinnen. Volk und spanische SolSaten.
* Elvira . . Frl . Sophie Schickhardt

vom Herzoglichen Hoftheater in Coburg, als Gast.
VorkommendeTänze:

Akt 1: Guaracho, arrangirt von A. Balbo, ausgeführt von Frl.
Ouaironi, Keßler, Ratajzak, Salzmann, Künzel und dem Corps

de ballet.
Akt 3 : Tarantella , ausgeführt von Frl . Ouaironi, Salzmann u.

dem Corps de Ballet.
Nach dem 2. u. 4. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — End« gegen 10 Uhr.
Samstag, den 8. Juli 1899.

167. Vorstellung.
Der Eisenzahn.

Historisches Schauspiel in 5 Akten von Josef Lauff.
Anfang 7 Ubr. — Mittlere Preis«.

Herr Walter.
• . *

Herr Schuh.
Herr Krauß.
Frl . Willig.
Herr Schmidt.terr Ruffeni.err Greiff.
Herr Baumann.
Frau Laumann.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die!

schmerzliche Nachricht, daß Mittwoch Nachmittag2 Uhr |
mein lieber Gatte, unser guter Vater, Herr

Philipp Heinrich
nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, 7. Juli 1899.
Die Beerdigung findvl Samstag, 8. Infi , Nachmittags!

5 Uhr, vom Leichenhause aus statt. 5188* |

Sarg -Magazin.
Empfehle mein Lager aller Arten Holz » und Metall¬

särgen zu den billigste»» Preisen . 2149

Jos . Ochs,
Moritzstrahe 12._ Moritzstrahe 12.

ATENTE
Eschnell und sorgfältig durch■1

RlCHARDLÜDERS,Civil-lngenieorI
in GÖRLITZ. ^ *1

erke von Franz Kurz-Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A. Bereins -Litteratur.
Her Apfel des Scherzspiel.
Des Rums Such. Schwank.
TlieaterdireKtlir Briefeu.feine Leute,mmtt.
Verlag von Levyu . Müller , Stuttgart , Preis ä Heft

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischenKönnen der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.

SWffelloill? ©ololptcl. Verlag von
Phil . Reclam (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.

II. Unterhaltnngs .Litteratnr.

f,!litterplb.“ Novelletten aus dem Artistenleben.
Verlag von Julius Bagel , Mülheim (Ruhr.) Mit

elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.
Humoristischer Roman. Verlag von

A. Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg
Fin de si6cle. Satyrische Reimereienu.Verse
Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 Mk.

Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehenI ^
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Ausgabestellen
des

Wiesbadener General -Anzeiger"
Amtliches Hrgan der Stadt Wiesöaden.

Zu? Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben
eingerichtet, in welchen der „WiesbadetttrGenergl-Anzerger“
genommen werden kann. Ker

wir in der Stadt Wiesbaden Filial -Expedltioncn
täglich Nachmittags von 5 Uhr ab m Empfang

monatliche Abonncmentsprcis«-->-»>nur 40 Pfennig.

Probenummer « werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht.

— <!- Filial -Expeditionen
Die

befinden sich:

Adelheidstraße — Ecke Moritzstr. bei F. A. Müller,
CqlanialwqareN'Handlung.

Ahlexstraß » — Ecke Hirfchgraben bei A. Schüler,
Colonialwaaren Handlung.

Adlerstratzp 55 — bei Müller , Colonialw,-Handlung.
Albrcchtstraße --- Ecke Nffolasstr. bei Georg Müller,

Colsniglmaaren-Handlung.
AlbrtzchtstraKe— Ecke Oranifystr. bei Ph. A. Krqpß,

Colonialgtaacen-Hantzlung.
Bcrtramstr . — Ecke Zimmermannstr. bei NP . Bausch,

Colonialwaaren-Handfiing.
Bismarck -Ring — Ecke Sjorkstraße bei E. L o o S,

Colanistlwqgren-Handlung.
Bleichstraße —. Ecke Hellinundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichftraße — Ecke Walramstraß« bei Echmiht,

Colonialwaaren-Handlung.
Bltichsiraße 10 — bei Hardt,  Colonialw.-Handlung.
Castcllstraße 10 — bei SB. Maus , Colonialw.-Handlg.
Dotzheimerstp . 50 — bei Gemmer,  Colonialw.-Hdlg.
Emserstrgße 40 — bei M. Menk,  Coloniglw.-Handlg.
Feldstraße 28 — bei H u ck, Colonjalm.-Handlung.
Frankcnstrqtze 22 —bei K. Krieger,  Colonialw.Hdlg.
Friedrichftraßc — Ecke SchwalbacheOr. bei I . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Geishprgstrastk 6 - - hei W. Bernhard,  Colpnjal-

waaren-Handlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergafse bei Ph. Sättig,

Ealonialwaaren-Handlung.
Helencnstraße 16 — bei I . Ph. Köhler  Wwe .,

Colonialwaaren Handlung.
Hellmundstratze— Ecke Wellritzstp. beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraße — EckeHermannstr.°beiJ. JägerWw .,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnndstraße^ Ecke Bleichstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstraßei « — bei Ph. Wink,  Colonialw.'Hdlg.
Hermannstrafte — Eck-Hellnmndstr.beiJ . JägerWw .,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 — bciAug. Müller,  Colonialw.-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnstraße — Ecke Karlstr.bciI . Sp jtz,Cplonialw.-Hdlg.
Jahnstraße 46 — bei I . Frischte,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstratze — Ecke Wörthstraße bei Gehr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlftraße 41 bei Groß,  Colonialw.-Handlung.
Karlstraße — Ecke Riehlstraße bei H. Bund,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Karlstraße - Ecke Jahnstraße beiJ . Spitz , Colonial-

waareu-Handlung.
Lahustraße 1» — bei C. Menzel,  Colonialw.-Handlg.
Lehrstraße — Ecke Steingaffe bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Di - nstbach,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Luisenplatz — Ecke Rheinstraßcbei C. Hack.
Mctzgcrgaffe - Eck- Goldgasse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzstraße 12 — bei I . Ebl,  Colonialw.-Handlg.
Morrtzstraße 21 — beiE. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.

Moritzstraße 50 — bei Schicker, Colonialw.
Moritzstraß « — Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostraße 14 — beiJ . Ottmüller,  Colonialw.-Hdlg.
Nerostraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostraß « — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww .,

Schreibwaaren-Handlung.
Nicolasstraße — Ecke Albrcchtstraße bei Gg. Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Orauiepstraße — Ecke Albrechtstr. beiPh. U. Kranß,

Colonialwaaren-Handlung
Ducrstraße — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber  Ww .,
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Morrtzstraße 21 — beiE. Wahl,  Colonialw.-Hdlg. H

Rheiustraß « — Ecke Luisenplatz bei C. Hack.
Niehlstraße — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Röderstraße 7 —beiH. Zboralski,  Co!onialw..Hdlg.
Röderstraße — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstraßc — Ecke Steingasse bei Chr. C r a m er,

Colonialwaaren-Handlung.
Roonstraße — Ecke Westendstraße bei S chl o t ha u er

Colonialwaaren-Handlung.
Römerberg 30 — bei Ed. Roth,  Colonialw.-Handlg.
Römerberg — Ecke Schachtstrgße bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe.  Drog.
Schachtstraße — Ecke Römerberg bei W w c. R o t h,

Calonialwaam' -Handlnnz.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott.  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraße 30 — bei Chr. Peupelmann Ww„

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraß « — Lcke Friedrichstr. beiJ . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraß « 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial.

waaren-Handlung.
Schauplatz 3 — beiJ . Ph. Fuchs Söhne,  Colonial.

waaren-Handlung.
Stcingaffe — Ecke Röderstraßc bei Chr. Cramcr,

Colonialwaaren-Handlung.
Steingafse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraße 21 — bei E. May.  Colonialw.-Hdlg.
Walramstratze — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergass « — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Weilstraße 2 — bei Peter Klürner,  Colonialw.-Hdlg.
Wcstritzstraße — Ecke Hellinundstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westendstratze — Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Eolonialwaaren-Handlung.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei G e br. Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Norkstraße — Ecke Bismarck-Ring bei E. Loos,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Bertramstr. beiI . P. Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß,  Elisabethenstratze 5.

Freitag , den 7 . Juli 1899.
Nachm . 4 Uhr : Äbonnemsnfts - KonzeHt,
HLeitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lust ne r.

Kiewiez.
Offenbach.
Brahms.

Meyerbeer,
Koschat.
Beethoven.
Pz . Schubert,
Leoncavallo.

Fanfaren -Marsch
2. Einleitung zur Operette „Pariser Leben“
3. Zwei ungarische Tänze (Nr. 15 u. gl)
4. Danse bohdmienne , Balletmusik aus „Die

Hugenotten*
5. Aus Kärnthner Bergen, Walzer
6. Ouvertüre zu „König Stephan“
7. Ave Maria, Lied.
8. Fantasie aus „Der Bajazzo“

Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert.
Leitung ; Herr Kgl. Musikdirektor Lpvffs Li )st ne r.

Weher -Abend.
1. Ouvertüre zu „Preciosa “ ,
2. a) Alla Siciliana . . ,

b) Momente caprioccioso ,
3. Finale aus „Der Freischütz“
4. Ouvertüre zu „Oberon“ .
5. Fantasie aus „Oberon* .

(bearbeitet von Wiepreeht ),
6. Aufforderung zum Tanz , Rondo ,

(Für Orchester bearbeitet von Berlioz).
7. Ouvertüre su „Euryanthe “ . . V .

C.M.v.Weber

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 9. Juli 1899, Abends 8 Uhr;

Vokal- u. Instrumental-Konzert
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orehester
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Louis Lüstner.

und dem
Männer- Gesangverein „Schubertbund“

(Wiesbaden)
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Lehrer W. Geiss,

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten zu 1 M.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Vokal- pnd

Instrumental .Konzert im grossen Saale statt.
Städtische Kur-Verwaltung.

Eins Krankeutvärlerin für den 1b. d. Mts.
und drei einfache Mädchen für gewöhnliche Küchen¬
arbeit zum sofortigen Eintritt gesucht gegen guten Lohn
mit Aussicht auf Lohnerhöhung.
1267a Stadt . KrankenhauS-Vcrwaltung.

Bekanntmachung.
Freitag » den 7 . Jnli er .. Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
ixaße 11/13 dahier:

3 Kleiderschränke, 2 Vertikows, 1 Kommode, ein
Kanapee, 1 ovaler Tisch, 1 Spiegel, 1 Näh¬
maschine, 1 Musik-Automat, 1 Panorama, 1 Eis¬
kasten, 2 Ladenschränke, 1 dito nt. 72 Gefächer,
1 Schrank mit Glasthürcn, 2 Reale und drei
Kiftchen Cigarren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 6. Juli 1899.

2288_ Gifert . Gerichtsvollzieher.

I
17 Pf. BrcnnspirituS . bei 10 Sch. 16 Pf.
21 „ Ia Kernseife , bei 5 Pfd. 21 Pf. 75/221
45 „ Ia Kroncnkcrzcn , I -Pfd.-Pack. 6 u. 8 St . 45 Pf.

«F. Schani », Graberrstraße 3.
45 Pf . Sllßrahmiiiargarineper Pfd. 50, 60 und 75 Pf.

Versteigerungs -Anzeige.
Freitag , de« 7 . Juli,

Vormittags 9V* Uhr und Nachmittags2‘/a Uhr »»fangend, werden
in dem Saale zi» den

3 Kronen, Kirchgaffe 23,
zufolge Auftrag», aus einem hiesigen Geschäft, nachverzeichnete
Gegenstände:

300 Meter Damenkleiderftoffe in allen Farben und
Mustern,

200 Meter Bettzeug , 5184*
50 Fenster -Borhänge,

200 Bilder i« Goldrahme »,
50 Haussegen mit und ohne Musikwerk,
80 Spiegel in allen Größen,

3 Englische Lcder-Rcisehandkoffer,
°ast neue Nähmaschine , Regulator , große Parthie
RestanrationS »Porzellan , 12 Dutzend Christofle
Gabel », Löffel , Messer und noch viele» andere mehr

iffeMllch meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Creorgg «fäjgger,
Auktionatoru. Taxator, Hellmundttrahe 39.

Oeffentliche Versteigerung.
Freitag , de» 7 . Juli d. I ., Mittags

12 Nhr , werden in dem Pfandlokal Dotzhcimerstr. 11/13
dahier:

1 Spiegelschrank, 1 Vertikow, 3 Sopha 's . 2 Tische,
1 Klavier, 1 Oelgemälde, 2 Kommode», 1 Kleider-
schronk, 4 Bilder, 2 Käfige mit 5 Kanarienvögel,
1 elektrische Uhr, 1 Schaltbrett nebst Apparaten
u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. Juli 1899.

2287 _ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Alle Dicjechk,!.
welche noch Zahlungen an Marx
Barnch,Schierstem , zn machen
haben,werden aufgefordert, binnen
8 Tagen solche zu erledigen bei
Vermeidung von Klage. 5186*

Marx Barnch , Wwe.

Wiksbadkiiek Kcekdigliiigs-Molt
von

WeZLirLck Becker
Saalgasse 24/26 Wiesbaden Saalgaffc 24/26

(im Neubau)
Großes Lager in Holz - n . Metallsärgen aller Arte » ,!
sowie complette Ausstattungen derselben prompt |

_ und billig.

Körncrstr. 6, Mittelb, Part. r.
crh. ein anst. Mann Logis mit
Kost . 5172*

SIkWrch 39 IgS
Keller auf 1. Oktober zu ver»
miethen. Näh. parterre. 4701

ln schönes Eckhaus mit
Laden für jedes Geschäft ge¬

eignet, sehr prciswerth zu ver¬
kaufen oder zu vermieden. Näh.
bei Heinrich « . Karl Birck,
Schierstein. Daselbst mehrere
Wohnungen zn verm. 2297b
HsHarktstraße 12, Hth. 1 St .,
JJ *' finden 2 junge Leute gute
Kost und LogiS. 5182*

Walramstr. 15
schöne Dachwohnung, 1 Zimmer,
Küche, Keller, zu verm. Näh.
Wellritzstr. 37. p. 5147*

Feldstraße 20
th. Part., 2 Zimmer, Küche u.
eller auf 1. Okt. zu vm. 4710

^TXebergasse 54 ist eine Wohng.
von einem großen Zimmer

und Küche nebst Keller im 1. Stock
auf 1. Okt. zu verm. Näheres
Hochstätt- 14 im Bäckerl. 4709

Wörthstraße9
(unmittelbar an der Rheinstraßc),
ist die 1. und 3. Etage, jede aus
7 großen Zimmern, 2 Mansarden,
Kohlenaufzug rc bestehend, per
1. Oktober zu vermiethcn. Einzus.
von 11—12 Uhr. Näh. Moritz,
straßc 14, 1. 4713
glea,iiler sucht Haus (Taxe etwa
'V' 30,000 Mk.) direct vom Be¬
sitzer zu kauf, AuSführl,, frankirte
Off. beliebe man unter „Haus¬
verkauf“ hauptpostlagernd Wies¬
baden niederzulegen. 5181*

Lchioalbchnstr. 41
Frontspitzwohnuiig, 1 Zimmer,
Mansarde, Küche, an einz. Dame
auf 1. Okt. zu verm. 4714
/Hllegant möbl. Wohnung und
U Zimmer frei mit und ohne
Pension. 5187*

Billa „Nerothal 15“.
Ein

jmgkS, Hotte Merd,
Wagen und Karren sofort
zu verkaufen. Näh. in der Exped.
unter Nr. 4712.



Wiesbadener General -Anzeiger.

Arbeitsna
W*T  Anzeige « für diese Rubrik bitten wie biS 10 Uhr
Vormittags in unserer Expedition cinzulicfern , ■“"**

MMlhtÜtl
wird eine Nummer des

„Wiesliacl.Greneralanzeigers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angcboten
werden, in der Expedition
Marktstraste 30 , Eingang
Neugaffe, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

grO Uttbreitmig
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Genaralanzeiger.

EL.
Vtreii ft unentgeltlictien
äthtitanadjiBfisi

im Rathhaus . — Tel . 19,
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ablheilung für Männer.

Arbeit finden:
4 Dreher, Holz-
4 Küser — 6 Maler
6 Anstreicher— 6 Lackierer

| 6 Tüncher
4 Schlosser— 4 Schmiede
3 Schneider
3 Schuhmacher— 3 Spengler
5 Tapezierer— 4 Wagner
12 Hausknechte
3 Fuhrkncchte.

Arbeit suchen:
3 Buchbinder— 4 Schriftsetzer
6 Dreher, Eisen» — 2 Friseure
3 Glaser
6 Kaufleute— 3 Kellner
2 Köche— 4 Küfer— 5 Maler
5 Lackierer— 5 Maurer
3 Sattler — 3 Schlosser
4 Maschinisten— 4 Heizer
6 Schneider — 6 Schreiner
4 Schuhmacher— 3 Spengler
4 Aufseher—4 Burcaugehülfe
4 Bureaudiener
10 Hausknechte
6 Herrschaftsdiener
5 Kutscher— 6 Fuhrkncchte
6 Herrschaftskutschcr
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner
10 Erdarbeiter
4 Krankenwärter.

Männliche Perionen.
Ar Mesdadm und

iiippi*
wird ein

tüchtiger
Uerksnfs-

Agrnt
für einen leicht absetzbaren Artikel
an Geschäftsinhaberrc. sofort

gesucht.
Waarenlnger und Rcclame-

Unterstühung wird gewährt.
5 » Mark Eaution er¬

forderlich.
Gefl. Off. unter

„Stepnolii”
hauptpoftlagernd Frank¬
furt a. M . erbeten.

Itädtisches Arbeitsamt
Main;,

Alte Universitätsstraß-  9
lbinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz.)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messing-)1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmcnmacher)
1 Feuerschmied, 1 Hufschmied.
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler, 3 Tapezierer
1 Schlosser
1 Schmied
2 Schneider
10 Schreiner, 2 f . Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Wcißbinder
1 Tapezicrerlehrling
1 Ausläufer
1 Hausbursche
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffet»,ädchcn
1 Herrschaftsköchin
26 Mädchen für Kücheu. Haus
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchcnmädchcn
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Eon-
fervcfabrik.

1 Lehrmädchen f. Laden
4 Monatsrauen.

iMeifsnediweis für Frauen
im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung >. f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Mein -, HauS«, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats« u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtycilnng >l. für feinere
Berufsartcn.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenvsteaerinnen rch _

sLin braves Mädchen gesucht^
Friedrichst. 29, Metzgerei.

Bichtigks UDcherr
gegen hohen Lohn sofort oder
zum 22. d. M. gesucht. Turn¬
halle, Hellmundstr. 25. 4600
crner arbeitet Mctzgerblousen

tadellos sitzend?  Offerte
an die Expedition unter L. 1900.

4699*

Tüchtige Sammler
finden lohn. Beschäftigung.
4331 Mauergasse 12, P.

Junger , kräftiger

Haussturfche
gesucht

4697 Langgasse IS.

Junger Hallsbmsche
gesucht. Dotzheimerstr. 15. 4468*

Tüchtige Himssirer
für Bilder, Haussegenu. Spiegel
gesucht. Hoher Verdienst wird zn-
gesichert. Wo s. d. Exp. 2295b

KMaMlttl
gesucht 8131*

H. Schmidt.
Vlücherstraße2 t.

1 Verkäufer 1
und

Derkanfermnen1
zur Anshülfe gesucht. »

VorzustellenVormittags W
von 8—9 Uhr.

J. Bacharach, |
Webergaffe4. 4708g

(SingntWcS"’S",iS:
Eint» iitnum Zinigtii
al« Ausläufer und Hansburschen
sucht Louis Schild , Lang-
gaffe3. 4510

KnOinderlehrting
bei sofortiger Vergütung ge¬
sucht. Näh. in der Trped. d. Bl. *
Äunge v. 14—16 Jahre a. Haus-
of bursch- ges. Häsnergasse 17,
Spenglerladen. 4664

ki« jimfdilrslljc
von 14—16 Jahren wird sofort
gesucht. Schwaldacherstr . 12,
im Hose. 4700

Sojvrl ordentlicher

fiiuflmtfii!t, §
nicht älter als 18 Jahre , gesucht
Victoria-Apotheke, Rheinstr. 41.

junger Mann kann in Biebrichi\3 bei freier Kostu. Logis das
Leder- u. Cvlonialwaarcngeschäft
erlern. Zu meld. Rathhausstr. 19.

ßtlltliilg
gesucht in Schweinemetzgerci
4616 Röderstraße 15.

Weibliche Personen.
seines , junges Mädchen kann

sich als Empfangsdame und
Retoucheuse ousbilden bei 4653

Rumbler , Wilhelmstr. 14.
/'» eüble Maschincnstrickerin ge!,
d Schulgafle2. 5166*

, Mädchen für Uichlc Arbeit bei
«wl gutem Lohn aus dauernd ge¬
sucht. 4621

Georg Pfasf , Kapselfabrik
Dovbeimerstraß« 52.

E"m selbstständiger Eteindruckcr
sucht dauernde Stell. Offert,

unter 1. Il/I. 100 Hauptpost. 5183*

3;ür jg.Mädchen wird leichtei Stelle gesucht. Gehalt wird
nicht beansprucht. Familienan¬
schluß erwünscht. Off. u. A. B. 36
an die Exped. d. Bl. 4668*

tk̂ ür einen bejahrten durch Astb«
O ma heiingesuchtenMann,
früher im Bauwesen thätig» wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben, Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Ausführung.

Gefl. Offerten nimmt die Ex«
pedition des General«Anzeiger
gerne entgegen._ *
ILin gebildetes Fräulein, in den
^2- dreißiger Jahren , sucht Stel¬
lung bei einer älteren Dame, od.
als Stütze der Hausfrau in einer
größer. Fremdenpension. Dieselbe
ist in ähnlichen Stellungen schon
vielseitig thätig gewesen und stehen
beste Zeugnisse zur Seite. Eintritt
könnte sofort erfolgen. 2300b

Offerten unter T , P . 10 ,u
richten an die Geschäftsstelle des
„Wiesbadener General-Anzeiger".
✓Ein älteres Mädchen sucht Kim«
'L- den zum Flicken der Wäsche
u. f. w. Friedrichstr. 28. 5170*

,ne Krankenpflegerin sucht
Stelle bei Kurgästen oder

sonst. Friedrichstraße 28. 5169*
E"

Fußboden
streichen, sowie alle Tüncher-
Lackiererarbeiten bes. gut u.
P . Abt , Albrechtstr. 14, Stb.

«o
CD

und
bill.

1.
Im Damenfrisiren empf. sich Frau
Schönfeldcr, Rheinstr. 24, Stb . I.

Gut emps. Kleidcrmachcrin
sucht Beschäst. in u. außer dem
Hause. Hermannstr. 21XII I. 4659

tue Wll.
Massiv goldeneTraurin

liefert das Stück von 5 Mk.
Reparaturen

in sämmtlichen Schmucksachtn
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3 » 1 Stiege.
682  Nein Laden.
Möbeltransporte per Feder.
M rolle sowie sonstiges Roll«
fnhrwerk wird billig besorgt.
Metzgerqasse 20, 11. Stock, bei
StiegliN.  4470

^i » gutes Pianino
(schwarz)

zu kaufen gesucht.
Off. u. 8. 95 an die Exped.

dieses Blattes._ 5155*
in guterhaltener Metzger¬
wagen und ein Einspänner-

Geschirr billig zu verkaufen.
Näh. Exped. 4215

Trauringe
mit eingehauenemFeingehalts«
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

kram Gerlacb,
Schwalbacherstraße 19.

Schmerflole? Obrlochstcchen gratis

Backsteine
(Mantelbrand), event. an die Bau¬
stelle geliefert, zu verkaufen. Näh.
Adelhaidstraße 89._ 4557

olzlieserung für Garten«
zäune billigst ff. Kettandaost.

Holzhandlungu. Dampssägewerk
in Kcttenbach _ 412

Altes Gold und Mer
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgasse 1,1 Stiege.

Schutz- nnd
Arbeits-Kleidung.

Blousen
für Bildhauer M. 2.88

Kittel
für Maler M. 2.50

Blousen
für Friseure M. 3.—

Blousen
f.Metzgerm. Krag .M. 3.50

Jacken
für Conditor mit

Kragen M. 4.25
Jacket

für Kellner M. 3 50
Jacken

für Köche mit
Stehbund M. 3.85

Fertige
Arbaits - Schürzen

jeder Grösse.
Farbige

Arbeits -Hemden
eigener Anfertigung ,dess-
halb vollständig gross

und weit.

Carl Claes,
Bahnhofstr . 3.

3 schöne MA
zu verk. Feldstraße 18. 4521

1. (M . MMkisch
56 Pfg., Kalbfleisch und
Schweinefleisch zu den billigst.
Preisen. Adam Bommhardt,
Walramstraße 17. 4669

Schöne
zu haben Feldstraße

Kohnen-angen
Heldstraße 18. 4520

Damenrad
85 Mk. zu verkaufen. 4655

Echwalbacherstr. 19.

♦
AlS ärztlich gcpr. Masseur,

Methode Prof. Dr. v. Mosengeil-
Bonn, sowie in Behandlung von
Waffercuren und Hühneraugen¬
operationen empfiehlt 1674
Heinr. Schmidt, Mauritiusstr. 3

®in gut erhaltener 5161*

Angel
für 60 M. zu verk. Frz . Daniel,
Platterstraße 21, Telephon 160.

Ein junger Geschästsm. sucht
2 —30 « Mk. Off. u. X 5157
an die Expedition._ *
aorn »u.Haserstroh, Alegcldrusch.
»» bist, abzug. Nerostr. 17. 5079
{Out gearb.Möbel (mcistHand-
'21 arbeit wegen Ersparniß der
Ladenmiethesehr bill. zu verk.,
Ballst. Betten v. 50 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift. 15u. 18. hochh. Muschel-
bettst. 20 u. 28, zweithür. Kleider¬
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke 22 u. 27,
Bcrticows, hochfein, 30, 35, 50
II. 55 , Sprungr . 16 n . 20 , Matr . ,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20, Deckb. 12u. 15,feineSopha's
40, Divan 50, pol. Sophatische
15 u. 20, Tische6 Mk. u. s. w.
4180 Frankenstraße19, H. P.

Mist
von einem Pferde aufs Jahr ab-
zugeben Frankcnstr. 15. 4683

in Fahrrad
Steingaffe 2,

billig zu verk.
1 St . l. 4320*

GlMckll
Ein 8pferdiger stehender

Gasmotor (Koerting) und ein
Lpfeediger liegender Gasmotor
(ManSseld-Reudnitz) wegen Ein-
sührung des elektrischen Betriebs

sehr billig
z« verkaufen.

Näheres Druckerei , Emser-
strafl« IS . _ *

6 KM
5165*

zu verkaufen(fünf
Wochen alt)

Slarstraste 1» a.
tlk'hampagner-,
-2«Rheinweinst<

Bordeaux- und
Rheinweinstaschen,sowie Krüge

kaust Aug. Knapp, Jahnstr . 17.
5124*

Ein schönes, leichtes, frommes
u. gut. Pferd , f. leicht. Fuhrw.,
z. verk. Aarstraße 11. 5176*
Ladeneinrichtung, für Spezerei.
bill. z.verk.Hermannstr. 15. 4705

l Milia -Hrmmlir
ist preiswürdig zu verkaufen. Näh.
in der Exped. ds. Blattes unter
Nr . 463«

Lklbökstkligte Wolle-
kaufen. Hclenenstr . 7II .5156*

«ist-
zu haben Scharbtstraße 21. 4391

1 CylindermnsGnc
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten,
preiswerth zu verkaufen.

Römerberg 39II . links.

rQin allst., tücht. Mädchen gegen
*2« guten Lohn gesucht
4647 Karlstraße 35, Part.

Vorschußverein Wiesbaden,
LiQ§ strg .KSLS 6 -snosssnsolLs .tt rall uLbssobränlLter Ssttxrüiollt.

Geschäftsstand Ende Juni 1899.
Aktiva. PEVa.

1) Vorschüsse. .
2) Wechsel:

a. Vorschuß-Wechsel « . . .
b. DiSconto Wechsel. . . .

3) Credite in laufender Rechnung: .
4) Verkehr mit Bankinstituten:

a. Conto-Corrent- Verkehr
Reichsbank-Giro-Tonto , . «
Andere Bankinstitute

b. Baukwechsel . . . , .
c. Effekten.

Commission und Jncaffo.-
a. Effecten-Conto . . . .
h. Coupons-Conto . . . .
e. Jncaffo-Conto . . . .

6) Verwaltungskosten . . , . -
Ä Hausverwaltungs-Conto:

a) GeschSftSgebäud- .
8) Effekten des Reservefonds . «
9) Mobilien . . , .

10) Jmmobilien-Tonto: Geschäftsgebäude
11) Verkaufte Immobilien: HauS Marktstr. 10
12) Cassenbestand. . . . . .

5)

Mark
7,635,173

574,876
405,365

2.527,467

208.669
266,563

2,361,700
501,461

83,426
487,717
101,402
65,815

364
812,261

6,502
219,363
365.858
446,835

90

93
89
85
90

17
97
68
14
02
70

17,010,827

1) Gparcasse des Vereins .
2) Conto-Corrent-Creditoren - ,
3) Darlehen auf Kündigung
4) Zinsen und Provision .
5) Verwahrungs-Provision

a) Depots . . . .
b) Schrankfächer ,

6) Hausverwaltungs-Conto . . .
b. HauS Marktstraßc 10

9) Geschäfts-Guthaben der Mitglieder
7) Reseroefond.
8) RuhezeyaltS-Reservefond ,
9) Conio für zweifelhafte Forderungen

10) Msttelrheimscher Verband . .
11) Dividenden . . . .

34

Mark Pf
2,879.785 56
4,697.514 —

6.043.259 50
237.685 46

6,072 15
1,159 50

3,874 31
2.202.144 95

818,600—

100.000 —

7,951 93
2,901 54

10,378 39

17,010,327|34

Zahl her Veieinsmitglieder Epde März 1899: 6825; Zugang im 2, Vierteljahr 1899: 97;
Stand Ende Juni 1899: 6922.

jVorschuß-Verein zu Wiesbaden Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter HaftpfiW
Hild Hirsch . Gasteyer . Saueressig.



Wiesbadener General-Anzeiger.
Nächste Ziehung am L8. und IS . Juli Js. Gsrsntlrtir Haarleidenmit 3931

BW Attest.
Nachdem ich verschiedene durch Reclame em.

Pfohlene Mittel für mein Haar gebraucht, welche
ledoch zwecklos waren, und da ich infolge dessen
befürchtete, mein Haar ganz zu verlieren, begab ich
mich fast hoffnungslos zu Herrn Wielisch in
-Behandlung; schon nach den ersten Tagen hörte
der Haarausfall auf und jetzt, nach genau7 Wochen,
bemerke ich auch kräftigen Nachwuchs, so. vor einem
kahlen Kopf geschützt, kann ich Jedem die Behand¬
lung von Herrn BVIvliset » nur empfehlen.

Tr . A. L,
We itere Original. Utteste liegen zur Ansicht.

Auf Anfragen erfolgt umgehend franco Antwort.Gravir - und Präge -Anstalt
(Kunstgewerbe - Atelier).

dgasse2 Wiesbaden
15 jähr. prakt.Erfahrung
Nheinstr. 56 , Paul Wielisch , Pariuineur»

Spezialist für Haarleidende.
Erfinder

dieser einzig dastehendenu. absolut sicher wirkenden
Heilmethode bw« öaarMsfsl! u.

Laden

Alle Arten

Stempelfarbe
(waschechte Farben ).

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

Schablonen zum Sipiren
von

Kisten , Fässern etc.

Schablonen
zur

W äs che - Stick er ei
in 24 verschiedenen Monogramm-

Collectionen.

cJlZ &'UZl 'ticpi -vnO 'Mt

Heraldische Arbeiten.
Wappensiegel.

‘ Medaillen.
VereinsZeichen.

Stempel für Uniformknöpfe ,
■£ Holzschnitte und Clichees.

Nummeroteure.
Paginiere,

Plombenzangen.
; Perforirstempel.
I ^ Brennstempel.

Jt ®§| | k Trockenstempelpressen.
Datumstempel.

/tu  D Datumsiegel.
Petschafte.

17M Selbstfärber.
Metall- und Kautschukstempel.

| Unterschriftsstempel.
mj mn. . Signirstempel.

-Bier-, Zahl- und Controllmarken.
Thür Schilder in Emaille.
Thürschilder in Metall.

Briefkastenschilder ,
Schlüsselschilder.
Mützenschilder.

" Brustschilder.

Grosses Lager in Gelegenheit - Geschenken
_ _ _ Galvanoplastik . — Achatwaaren

.Woll ° n Sie jahraus jahrein wirklich gut und billig kaufen?
« § £ . N^n n be,l en ön  .S!f. doch einmal  ein Probepostpacket:
„l ^ ^ o. Brutto -Gewicbt . Verpackung frei . Emballage gratis . Mk,

i ca- (0 PW. feinste westfälische Mettwurst franco 7,40
d a -° a * J2 pj .1’ S »nz feine Scliinkenwurst franco . . 7,30
« » 44 ? » " slfd. senrsclione treck . Plockwnrst franco 8,20

i - w PM. feinste westfälische Plockwurst franco 10-
e * }n pH ' ? ei*aucll <!rt - Delicatcssschinken franco 5,50

.- «03 ? • J2 EH t Hen  S es alzcnen Speck franco . . . 4,60
“SS I - E d. fetten geräucherten Speck franco . . 5,40
" ■o q g • 9 EH - durchwachs . geräuchert . Speck franco 5,90
e' § 5  10 ' in ph ^arast ^ n Limburger Käse franco . . 4,30
3 }? • in EH ’ ^ebenen Holländer Käse franco . . . 5,50
■g& a 12 ’ ln Pfn ' 5.anZ  I eme -n Holländer Käse franco . 6,50
Zs ® z * In EH ' Ifi “ nh- rem -Schweineschmalz franco 4,50
Z « g J * 0 Pfd . feine Sussrahm -Margarine franco . . 5.-
S *; s 4 • rahl " s nsse Milch -Margarine franco . 6,-
yZ-fi ,r mZipSh ®i? ,Pfohl?n- Ersatz für allerbeste Naturbutter.
sL | ■ 0 P« - ^ . ues süsses Apfelgelee franco 3,25
LZ « 17 ’ 9 EH - F - Honig garantirt ehern , rein franco 5,70

}o * | 9 EH - Honhonsm  10 verschied . Faiienfrco . 4,90
« £ * Q ' }9 EH ®oh -Katfee franco Mk. 12,—, 9,— und . 7 50

Ä * 9 EH - Kaffee franco Mk. 12,50, 9,50 und . 7,50
® a 2 21 ’ P «r)  f ranco  Mk . 12,50, 10,50 und . 9 - I«nö *» fi » noclif . Muster -Cigarren ä 4. 5. 0, 7 8 10 15 20 ppo-
53 cW 0r Wftr‘ ^ eel1*Wert Mk.8,60. versandpreis weil Probe nur4,6 §!

, , Wer eIllen  Gesuch macht , bestellt von selbst nach.
ga Adre3e:  An das Deutsche Waren -Versandhans

in Brnch In Westfalen. .(Abtheilung 157 .)
Ich bestelle franco geg.Nacftn.1Probepostpacket No. ' v ^
Unterschrift des Bestellers :._ _
Wohnung und Poststation
Strasse und Hausnummer:

oyzammt,

Anfertigung nach Zeichnung.

Aufzeichnen auf Stoffe.

Erzeugnisse der
Bitte

deutliche

ranringe Walkmiihlstr. 13 Emferstr. 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

^kbejeder Art und Größe, Bürstenwaare ». als: Besen,
Schrubber, Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten ro., ferner: Fußmatten . Klopfer , Strohseile ro.

Rohrfitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich un gut ausgeführt.

_ Auf Wunsch werde die Sachen abgeholt und wiederEinkauf von Juwelen,Goldu.Silber zurückgebracht.

Max Bellmann’sWiesbaden 1899
Aerztl . empfohlen ! Patentamtl . geschützt!

Kein Gummi ! Kein Fett ! Kein Klebstoff!
ZurVerhütimgv .AnsteckunglFrauenschutz ! ,

LSchachtel &12 St. M. 3.—, halbe SchachtelM. 1.65 J
b. i. d. Apoth ., Drogoagesch . od . direkt vo >,

ÄKGeneraldep .NI.Bujakowsky, Apoth ..jBk
Leipzig -Neuschleussig.

115,000  Abonnenten
Herrn. Reichwein, Frankfurterstraße 20, 30 ,00 © Orten

zählt der
Ohne Ziehungsverlegung , ohne

Ziehung unwiderruflich
am 11 . Juli 1899

Vierte Berliner
Grundstücks- und Geschäftsvorkäufe , Stellen -Angebote
und -Gesuche, Tauschverkehr u. s. w . 8 Kji
ÄBh Deoi Praktl8che ,l Wegweiser bringt belehrende « s« ll
Abhandlungen aus allen Gebieten und für Jedermann , 1 “'<! $1
ferner unterhaltende Lektüre . Die wöchentlich er- lllll jf
scheinenden Nummern sind bis zu 40 Seiten stark. fl
Man abonnirt nur bei der Post für W *

plJT 1 30 Pfennig vierteljährlich . - » »
preis ht faäS ’TSÄ dem medrigonlSnneinente.

man

3233 Gewinne ----- Mark 102000 Werth
Hauptgewinne

Lotterie  15000,10000,9000,8000 M,
Loose ä 1 Mark , auf 10 Loose ein Freilooa , Porto und Liste 31

empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken

B, General-Debit,
KetchsbanJc Giro»Conto.

Hotel
Ünter den Xainden 3, •• i _ -eT. . Auiiuouutjr , nur aui üj

sich über die Vielseitigkeit des Blattes Auskunft verschaffon.
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